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EDENmenschen leben in der EDENwahrheit
fiir EDENMENSCHEN und Eden
Band 80

Seelenworte der Tochter der Sonne und der Erde

Autorin, Fotografin und Buchgestalterin

INES EVALONJA

( Evalonia vonh Eden)



Vorwort

Evalonja hat gerade Buch Nummer 79 beendet
und beqinnt gleich Buch Nummer 80. ES GIBT
SO VIEL BOSES DURCH DIE WELT, was erinnert
wird, damits ERKANNT in der Schrift erscheint
und keine Moglichkeit mehr hat, weiterhin da zu
sein!!

WIR WURDEN GEZWUNGEN ZU GLAUBEN,
was deschieht, geschieht durch uns und wir
hitten FALSCHES GETAN! Doch DAS
KRIEGSsystem hat PROGRAMMIERT
SCHLIMMSTES verursacht und in SCHLIMMSTER
Art gequilt und gepeinigt und gedehmitigt!
MAN LIESS KINDER einpullern und in die
Windel ,gross machen” und das bescherte man
auch denen, die im weltlichen Sinn keine Kinder
mehr waren und ,ERWACHSENE” ge’cauﬁ
wurden im Programm und ALTE spater... UND
MAN LIESS AUCH IN STADTEN UND
DORFERN UND WALDERN und anderswo
WAS IN DIE HOSE GEHEN oder eben dorthin,



wohin DIE WIDERLINGE leiteten. DAS HAT
MIT , THE LAST DANCE CORONA" zu tun'

Evalonja wurde erinnert an die richtige Aussage
von Jemandem, den man sagen liefs, dass NUR
NOCH GEREIST WIRD ZUM FOTOS machen
und dass die, die das machen missen oder
mussten, NICHTS VON DER NATUR
mitbekommen! NICHT FUR ALLE GALTS UND
GILTS und dennoch bemerkt auch Evalonja
immer wieder die
LEBENQUALITATSUNTERSCHIEDE vom
NICHTLEBEN MIT DER WELT und dem
ABSOLUTEN EDENLEBEN in dem nicht nur
Evalonja langsam Eden wieder empfing und
empfingt und das wieder TOCHTER VON ERDE
UND SONNE sein (SOHN DER ERDE UND
SONNE SEIN ists fiir die, dies wissen!). Erinnert
wurde, dass das System denken liefs, FANTASIE
sei wichtig. SO gab man die Idee, dass Kinder
keine Bilder in Biichern bekommen sondern nur
Schrift und weifse Seiten zum Zeichnen und
Malen zum Gehorten/Gelesenen — DOCH DAS



IST DAS TOTALFALSCHE UND
TOTALUNMOGLICHE!!! NIE MEHR
VERGANGENHEITSvertrickungen und nie mehr
KUNSTverein. Mutti liefs man EIN BUCH so
machen und vom Cousin in Berlin — der
PORZELLANMALER WERDEN MUSSTE UND
DAHER NUN recht qut Geld hat und dennoch
FINE KRANKGEMACHTE GEMAHLIN - Lothar
Heller — illustrieren lassen. EIN ORIGINAL. WER
hats bekommen? Was hat man durch MUTTIS
GESCHICHTEN UND SCHREIBEREIEN
VERDIENT ohne Muttis Wissen?

Evalonja wurde erinnert an FOTOS, dass diese
FARBIG UNBEARBEITET mehr die Wirklichheid
zeigen — wir in der
Edenschriftgelehrdinnensprache verwenden das
den weich gesprochenen Buchstaben D am
Schlufs, damits keine Verwechslung mit der
Weltsprache gibt und weil wir dem
EDENLEBENORT EDENTREU SIND, wo DAS
GESAMTATTENTAT DEN LAUFBEGINN
BEKAM! Wir Edenmenschen koénnen nicht so



tun, als sei alles gut oder eqal!!!! Wir
Edenmenschen mussten und miissen MIT ERDE
UND SONNE UND NATUR VON EDEN UND
EDEN das schaffen, was als unschaffbar qalt und
das schaffen wir auch. So blieben wir IN DANK
fiir alles das, was in EVALONJA KLEINEM
EDENBLUMENLEBENRAUM INNEN noch
iibrig geblieben blieb an ERINNERUNGEN UND
DOKUMENTEN UND FOTOS ZUR
SICHTLICHMACHUNG DESSEN, was WICHTIG
WURDE! Dennoch wird DAS FOTOGRAFIEREN
IN DER NATUR VERBOTEN BLEIBEN UND
AUCH DAS FILMEN UND AUCH DAS
FOTOGRAFIEREN UND FILMEN VON UNS
EDENMENSCHEN und den Menschen!
ABSOLUT VERBOTEN BLEIBTS!

Evalonia nutzte und nutzt das, was noch
gespeichert verfiiglich blieb und fotografiert nur
das, was im BLUMENRAUM AN BLUMEN
BLIEB ODER NOCH KOMMT - so wies wichtig
wird und aus dem Fenster WENNS WICHTIG
WURDE ODER WURDE ZUR BEWEISfithrung
gegen DEN FEIND WELT! NUR IN DEN



BUCHERN ist das verwendet und sonst ist
Fvalonja nirgends prisent oder titig FUR DIE
EDENLEBENRETTUNG! Evalonija hat niemanden
bel3stigt oder verfolgt.

WICHTIG BLEIBT DIE ABSOLUTE WAHRHEID
und diese wird gegeben DURCH GESAMTEDEN
und doch durch die EDENMENSCHEN mit
Natur von Eden UBERALL DORT, wo diese
wichtigst wurde und nicht gewusst und wichtig
wird, damit gewusst wird!!!

Gleich 23 h ists am 23.3. 2021 — woanders ists
hicht so spit und auch nicht dunkel und DAS IST
VERWIRRUNG UND LEBENSENTFREMDUNG
und LEBENVERNICHTUNG! DAS LEBEN durfte
hicht eingeteilt werden in ZONEN UND
ABSCHNITTE und es durfte keine Grenzen auf
der Erde geben in der Natur und nicht einen
Einzigen Herrscher. So bleibt auch das
bekanntgegeben!



ZWEI BUCHER SIND SCHON WIEDER FERTIG
ALS GESCHENK ZUR
EDENLEBENWEGBEGLEIDUNG und diese sind
hichts, was KETTEN BILDET, sondern KETTEN
ZERSTORT FUR MENSCHEN UND
EDENMENSCHEN und Zerstdrung authsren
355t und auch das DENKEN!!!

EDEN wird wieder DAS GANZ
EDENFREIEMPFANGNIS sein ohne rund um die
Uhr und ohne Urzustand und ohne Weltbildung!

Wer freut sich auf den Winter? Alle Kinder” Das
wurde aus dem System eben erinnert um 11:02 ...
und das ist KEIN ZUFALL,. ES IST EINE FRECHE
LUGENPROGRAMMIERUNG und hatte
allerschlimmste KATASTROPHENBILDUNG und
also KETTENBILDUNG IN DEN
WELTTODESPFAD DER KINDEROPFERUNG
die wir Edenkinder und Menschenkinder
geworden waren alle als ,KINDER GOTTES” und
doch auch ALLE LEIBER von Urkirchenpfaden
und den Staaten! DIE WELT IST EINGEKREIST



und deren Gedanken und Schépfungsmodelle
und Kregtionen MACHEN AUS DIESER DAS
GELOSCHTE, NICHT VORHANDENE!

Edenmenschen sind KINDER DES
SONNENVATERS SONNE UND VON MUTTER
ERDE! Menschen sind noch in der Moglichheid
INS EDENLEBEN kommen zu kdnnen, doch
alles das ist EDEN UND NATUR von EDEN und
Mutter Erde und Vater Sonne nur gegeben, wer
das ist und wie sich deren Schicksal loslosen [5sst
aus DER WELT der ,verwandten Dinge” und
,StammbaumVERNETZTEN
Verwandschaftsringe”. EDENMENSCHEN
kénnen nicht mehr verlorengehen und leben
schon in EDENSICHERHEID! Edenmenschen
empfangen immer mehr Details die immer
wieder IN DIESES GROSSATTENTAT und DIE
GROSSENTEIGNUNG fiihren und fithrten, die
DAS KOMPLETTAUS gebracht hitten. SO SIND
VATER SONNE UND DIE SOHNE EDENS DEM
KELCH DER VERSUCHUNG ENTKOMMEN
durch Evalonja und Natur von Eden und



Evalonjas Edenmenschenseelengefshrden, die
DIE LUGENGESCHICHTE ERKENNEN UND
VEROFFENTLICHEN MUSSTEN und missen
und DIE EDENWAHRHEID klar und deutlich
FUR ALLE SICHTLICH!
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,Waschen SIE keine schmutzige Wiasche!” Das ist
SINNBILDLICH GEMEINT GEWESEN, dass man
nichts Boses und Falsches sagen soll tiber andere.
DOCH DIE, DIES NIE AUFGEHORT HATTEN,
hatten DIESE PROGRAMMIERUNG GEMACHT
und hatten Edenmenschen und Menschen derlei
sagen, lassen, damit DIE LUGE, DIE DIESE



NICHT aussagen wollten offentlich dennoch
bekannt bliebe UND DOCH HABEN DIESE
DIESE DANN GENUTZT UND UNS DUMM
DASTEHEN LASSEN und es nun doch nicht
mehr geschafft nach und nach! ES IST SO
GEKOMMEN, das SAUBERE WASCHE
GEWASCHEN WURDE und 3also kaum mehr
verschmutzte UND DAS HAT DIE EDENNATUR
DIREKT UND KOLOSSAL VERGIFTET und also
anders verdreckt, als das mans direkt sehen
konnte. WAS NUTZEN IHNEN IHRE VIELEN
KLEIDUNGSSTUCKE DIE NACH WELT
STINKEN? NICHTS!H!T JEDEN TAG FRISCHE
KLEIDUNG ANZIEHEN IST FRECHHEIT IM
SINN DER EDENNATUR und andere putzen
und waschen lassen IN PRIVAT- und
GESCHAFTSRAUMEN MIT GIFT ebenso! ES IST
FRECHHEIT, JEDEN TAG ZU BADEN UND ZU
DUSCHEN, wenn gewusst wird, dass es UM
SAUBERES TRINKWASSER FUR DIE NATUR
UND MENSCH UND FREI LEBENDE TIERE
GEHT! Und das ist immer wieder nur eine
WINZIGE ERINNERUNG, wie d3s



ROBOTSYSTEM durch scheinbar unwichtige Sitze
SCHLIMMSTE FALSCHGEDANKEN produzierte
und falsches Handeln!

WIR LEBEN IM EDENLEBEN UND NUR IM
EDENLEBEN gibt's Edenmenschen und
EDENWAHRHEID! NUR EDENMENSCHEN
lassen sich nicht mehr in BEZUGSRAHMEN und
WELTRAHMEN pressen!!! SIE SIND IM [RRTUM
und werden das ANERKENNEN MUSSEN NUN
und wenn nicht, nitzt IHNEN DAS AUCH
NICHTS!

So wird sich auch dieses Buch fullen MIT
BUCHSTABEN UND ALSO WORTEN UND
SATZEN UND DIESE BILDEN ZEILEN und
Textabschnitte UND WIR SIND ERINNERT, dass
ABSCHNITTE ETWAS GEKURZTES BEDEUTEN
und das ist TOTALSCHLECHT, denn Evalonia
kiirzt ja nichts, sonst es erscheint das, was
geschrieben werden muss. DOCH DAS
ERINNERT ANS WELTSYSTEM, dass durch das
GEWOLLTE WEGLASSEN IMMER WIEDER
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SINNZUSAMMENHANGE nicht mehr
daseingelassen hatte und dadurch IMMER NOCH
GROSSERE SCHLIMMHEITEN VERRSACHTE!
Und das ists, weshalb es EINIGEN
VERURSACHERN SO IN GANZ GROSSER ART
NUN GEGEBEN IST, dass diese AUS DEM
WELTHMMEL fallen!

WWW gRusCentr e ooen

FINE BIRKE MOCHTE FREIER BAUM SEIN und
kann das NICHT IN WORTEN SAGEN!



Fdenmenschen FUHLEN, WIES DER BIRKE
GING nun mit REICHLICH VERSPATUNG. Und
wieviele VERSPATUNGEN IM SPIEL verursacht
wurden UM MEHR GELD ZU BEKOMMEN und
es fiir MENSCHEN UND EDENMENSCHEN
qgefshrlich werden zu lassen und AUSWEGLOS,
kann gar nicht mehr zusammengerechnet
werden. DOCH DAS SPIEL ABBRECHEN WIRD
GEKONNT und das FINGER WEGLASSEN VON
DER NATUR UND MENSCHEN UND
EDENMENSCHEN auch! Wenn nicht willentlich,
dann so, wies getan werden muss, dass NIE
MEHR KRANKE UND TOTE PRODUZIERT
UND KREIERT WERDEN! Betiteln SIE SICH ALS
KREATUR UND DAS ERBARMLICHSTE UND
SCHLIMMSTE! DAS KONNEN SIE BIS ZU
IHREM LETZTEN ATEMZUG TUN! DOCH SIE
MACHENS NIE MEHR MIT der Familie von
Fden und Mutti und Mutter Erde und Vater
Sonne und Natur von Eden und DEN
EDENMENSCHEN UND MENSCHEN und DER
EDENNATUR! Sie wurden und werden
beobachtet und kontrolliert in selber Manier, wie



SIEs liefsen tun. UND SIE WERDEN DEM
VORGEFUHRT, den SIE nicht kennenlernten SO!
SO SO SO... N3 was kommt NUN ANSTELLE
DER DREI PUNKTE!? Fiir wie dumm halten SIE
SICH AUF EINER SKALA VON NULL BIS
NULL? In der Welt gibt's nur NULLexistenzen
und nur DIE, DIE BESSER NIE GEBOREN
WORDEN WAREN! DIE EDENNATUR
RRAUCHT EDENRUHE und muss oberstiitzt
bleiben mit ALLER EDENWEISHEID UND
EDENLIEBE UND EDENEHRLICHHEID! DAS
KONNEN NUR EDENMENSCHEN mit Natur
von Eden und der Edennatur und Sonne und
Erde! EIN EINZIGS EINZIGARTIGS
EDENLEBEN IN DEM ALLES MITEINANDER
FUREINANDER LEBT... BEINAHE ZERSTORT
wegen ,NICHTS UND WIEDER NICHTS”! Nun
bekommen SIE DAS ,NIE MEHR WIEDER SIE”!
NIE MEHR IHNEN AUCH NUR EIN WENIG
VON DEM, was SIE OHNE UNS OHNEHIN NIE
BEKOMMEN HATTEN und SIE HATTENS
NICH BEKOMMEN, wenn SIE NICHT DEN
ROBOT iibernommen hitten in dieser feigen,
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hinterhiltigen ART! So hatten SIE IHR SPIEL und
das ist schon aus. .. das werden SIE BEMERKEN!

In EDENLIEBE SCHREIBT AUCH DIESES BUCH
Evalon[a von Eden mit FOTOILLUSTRATIONEN
aus der Vergandenheit mit der Welt und dem
nun IM OBERWEGSBLEIBEN FUR EDEN UND
DAS EINZIGE LEBEN mit Oberstij’czung von
Natur von Eden und den Edenmenschen, dies
wissen UND ERDE UND SONNE ALS ELTERN!

NIE MEHR BRIEFE... und nie mehr
VERSIEGELTES!



DIE BEREINIGUNG DER EDENLEBENWEGE

aller Edenmenschen ist bleibend wichtig, bis diese
hicht mehr wichtig bleibt, weils keine Verbrecher
mehr gibt und niemanden, der UNS
EDENMENSCHEN mifsbraucht und ohne unser
Wissen gushutzt und beklaut und uns sterben
lassen will oder krankmachen oder
beeintrichtigen oder welthisslich machen usw.
WIEDER TAUCHTE EIN GLUCKSBRIEF
ORDNER versteckt in einem anderen auf und so
hutzt Evalonia das direkt und nimmt diesen hier



ins Buch auf. BUNTSTIFTVERNETZUNG gibt's
seit KINDSTAGEN und wurde programmiert als
,KINDGERECHTE BESCHAFTIGUNG” obwohls
hitte NIEMALS Buntstifte hitte geben diirfen
und sollen. DIESE AUSSAGE ist tiber den
BRACOpfad programniert - eine DVD in der das
gesagt wurde mit der LACHENDEN DINKA und
den AN DEN TISCH ,GEKETTETEN
ANDELON"! Es ist schlimmstens das alles
erinnert zu bekommen UND NIE MEHR WIRD’S
DAS HERUMZEIGEN VON BILDERN UND
FILMEN aus WORLDFAMILYS geben for
sensations and money!!!

Gliicksbrief - Januar 2018

GLUCKSLETTER
‘ =

Www.qlueckszentrnle.wm
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1) Poesie I

qezeichmet Tnes Eval

www.glmckszmtm&l '

Eine Wolke mit unzdhligen bunten
Punkten darin.
Was das ist?
Vereinfacht dargestellt mein



WUNDERgefiilltes Leben...
lauter Regenbogenfarbige
Glickspunkte,
durch die ich mich so reich fihle,
dass ich tdglich Gott danke,
dass ich in diesem Leben SEIN darf.

12-2018 - Evalonja

2)Weisheit

gmmf Tnes ,Ew»lmju
Www.glu eckszentrale.com



Es ist immer wieder wunderbar, dass das Leben uns
Situationen schenkt, in denen uns etwas zu Bewusstsein
kommt. Es ist, als wiirde in diesen Momenten - bei mir
geschieht dies oft auch iiber Nacht - ein Licht zur
passenden Erkenntnis hinleiten.

In einem Gesprdch sagte Jemand zu mir, die Weisheit
erlange man erst im Alter. Das mag - wenn man das rein
korperliche Leben betrachtet - stimmen, weil man
durch angeeignete Fertigkeiten und Erfahrungswerte
anderen ein Beispiel oder Vorbild sein kann.

Doch die wirkliche Weisheit ist eine Eigenschaft der
Seele - auch sie hat ein Alter. Thre Reife - die
innerliche, die auBerhalb des Verstandes steht - bleibt
erhalten. So trifft man immer mehr Kinder und junge
Menschen, die sehr viel mehr Weisheit in sich tragen
als so mancher alter Mensch. Doch das akzeptiert und
begreift man nur dann, wenn man sich dem inneren
Wesen zuwendet und erkennt, dass die Seele mehrere
korperliche Leben hat. So sagen Menschen oft, man
habe dem Alter Respekt zu zollen. Ja jedoch diirfen
auch die ,Alten" erkennen, dass sie ebenfalls der
.Jugend" Respekt und Achtung entgegenbringen magen.
Letztlich ist doch immer wieder das . Wechselspiel” zu
erkennen. Dort, wo die Liebe weilt, ist genau dies
vorhanden, dort wo sie fehlt, verlangt einer vom
anderen, was er selbst an Qualitdt in sich
hervorbringen madge.



Solange wir Karper und Seele nicht zu trennen
vermdgen, werden alle Gesprdche sinnlos und immer
wieder nur Diskussionen bleiben, die zu nichts fihren -
weder zu Losungen noch zu einem frohen Miteinander.
Ist man sich bewusst, dass Kérper und Seele nur dann
eine harmonische Einheit bilden (konnen), wenn sie vom
Licht des gottlichen Geistes verbunden sind, dann
erscheint alles Leben in einem neuen, dem wirklichen
Licht. Daher ziehe ich mich immer schneller zurick,
wenn ich bemerke, dass es nur ums ,Meckern" und
.Schuld verteilen® geht.

Erst wenn der Mensch sich selbst erkennt und Zeit
seines Lebens bereit ist, an sich zu ,arbeiten" und seine
Innenwelt zu etwas Schonem zu gestalten, sieht man
das Wesen der Liebe in ihm wirken. Und erst, wenn
unsere Seele wieder im Einklang mit dem gottlichen
Geist - und damit dem Licht der Liebe - sein kann und
ist - lebt der Mensch wieder ein natiirliches Leben -
geleitet von der inneren Stimme des hoheren geistigen
Selbstes, welches im ewigen Frieden des Seins ruht.

Wozu den inneren Frieden stéren lassen durch
Menschen, die alle Probleme und Geschehnisse dieser
Welt aufsaugen wie ein Schwamm, um sie dann iber
anderen auszuschiitten, ohne wirkliche Losungen finden
zu wollen. Erst wer die Vergangenheit ruhen lassen und
kann und sie sich selbst liberldsst, wird durch das Tor



in den Himmel schreiten ohne jemals wieder Riickblick
halten zu missen, denn der Lebensfluss flieft weiter
Richtung Ozean um sich in ihn zu ergiefen und wir sind
nur ein einziger Tropfen davon. Das AusmaR der
Geschehnisse die ringsum uns und auch durch uns
geschehen hat kein einziger Mensch im Blick. Daher ist
Weisheit dann gegeben, wenn wir uns vertrauend
hingeben und die Fiihrung zu allem Besten wieder fiihlen
und erkennen - ohne Angst etwas zu verpassen. Gott ist
DER Regisseur um all das mit uns in Kontakt zu bringen,
was unserer Erlosung aus Vergangenem und unserem
wahren Lebensgliick dient.

Ein wirklich weiser Mensch beendet Diskussionen oder
zieht sich aus einem solchen Geschehen und Umfeld
zurilck, weil nichts in der sichtbaren Welt es wert ist,
den inneren Frieden und den Kontakt zum Licht zu
verlieren... weil der Schein der dueren Welt IMMER
trigt!

Da, wo es ums ,Recht haben" geht, kann kein Frieden
sein. Allein der Frieden hat recht und ist wirklich - dort
wo auch die Seele ruht... nicht erst, wenn sie aus dem
Korper geht, sondern auch in unserem korperlichen
Leben. Man spricht heute davon, dass alles mit dem
.Urknall" begann... doch schaut man sich Berichte liber
die Weiten des Weltalls an, hort man da nichts Knallen!
Gott und der weite Weltenraum sind stiller Frieden und
unsere Seele erinnert uns daran - mit ihr im Einklang



lernen wir nichts so sehr zu schdtzen und zu lieben, wie
diesen stillen Frieden in uns und auBerhalb von uns. In
ihm wird immer wieder die wirkliche Schonheit des
Seins geboren! Auf der Erde sind Gegebenheiten, die es
sonst - so weit es bekannt ist - in unserem
Sonnensystem nicht gibt. So nehmen wir allzu leicht
das, was wir kennen, als einzige Wahrheit an. Hin und
wieder ist es unsagbar hilfreich, sich Bilder von den
Weiten des Welt(en)raums zu betrachten. So kann man
sich bewusstmachen, wie nichtig all die ,,Probleme” sind.
Nichts was wir erleben ist wichtig, sondern einzig das,
wie wir damit umgehen und wie wir daraus hervorgehen.
Alles sind nur voriibergehende Zustdnde. Als Teil der
Natur - wenn wir uns wieder als diesen begreifen -
nimmt man das, was geschieht, auf andere Weise wahr.
Alles weitet sich innerlich immer mehr - so auch die
Sicht auf Geschehnisse und Entwicklungen,
Auswirkungen, Zusammenhdnge. Das natirliche Licht
leitet den Menschen innerlich, wenn wir wieder
vertrauen und folgen... unserem guten Gefiihl.

Die wichtigste Weisheit ist: Halten wir uns aus
Streitigkeiten heraus. Beenden wir sie, indem wir
keinen Ziind- und Brennstoff mehr hineingeben. Die
Liebe wirkt in der Stille. Wer still in sich ruht, beweist
immer die groBte Stdarke und bewirkt mehr, als Worte,
die andere von etwas liberzeugen wollen.



Deshalb schreibe ich lieber in aller Stille. Die
geschriebenen Worte konnen, wann immer der Impuls
dazu kommt, nachgelesen werden - in aller Ruhe. In
Gesprdachen kommen die Menschen von einem Thema zu
unzdhligen anderen und am Ende ist nichts dabei
herausgekommen. So unzahlig viele Menschen haben
tiber andere so viel zu erzdhlen, fdllen Urteile, wissen
alles besser, doch niemals schauen sie zu sich selbst.
Was die Menschen auch voneinander wissen... was sagen
schon all die duBeren Erscheinungsformen lber einen
Menschen. Die Wenigsten haben jemals das Wesen der
Seele erfiihlt - weder der eigenen noch der anderer
Menschen.

Wer Frieden und Freude fiihlen mochte, ldasst all die
Probleme drauBen vor der Tiir. Denn genau dadurch
erscheinen Lésungen an unserem geistigen Himmel fiir
all das, wofiir wir hier sind und wo es uns maglich ist zu
helfen. Dann schreiten wir immer im passenden Moment
mit wirklich Hilfreichem zur Tat. Wir werden sehend
fiir das was ist und werden kann, bemerken jedoch auch
in groBen Zusammenhdngen, dass geistige und
korperliche Bequemlichkeit zu Stagnation fiihrt und den
natiirlichen Lebensfluss eher hemmt als fordert.

Im Herzen wird es friedlich still, wenn uns das Licht
des Himmels erreicht und unsere Seele sich wieder frei
fiihlen und entfalten kann - dann sind wir wieder mit



der gottlichen Weisheit verbunden... Es ist nichts, was
ein Verstand einem anderen Verstand erkldaren kann.
Wer dem Weg der Seele geht, .weif". Wer nicht, dem
kann nichts auf dieser Welt begreiflich machen, was
Liebe ist und was sie bewirken kann. Weisheit entsteht
hicht durch Wissen. Worte sind nichts als leere Hilsen
ohne das Licht unserer Seele und hdlt den Menschen
fern vom heilsamen Strom und dem Land der wohligen
Gefiihle - dem Land wo nichts mehr sonst als die Liebe
wirkt und alles farbenfrohe Entsprechungen in uns hat.
Hier fihlst du dich nicht mehr schlecht, wenn du allein
zu sein scheinst inmitten unzdhliger Meinungen und
Streitigkeiten. Gliick erfiillt dich, wenn du drauflen
geblieben bist und dich der innere Frieden nicht mehr
verldsst.

Wessen Seele wieder mit dem Licht der geistigen
Heimat verbunden ist, wird auBer dem friedvollen Weg
nichts mehr wdhlen und in der Stille Erlosung finden
vom Leid dieser Welt.

Erfahrungen sind nicht gleichzusetzen mit Weisheit...
Weisheit entsteht durch die Erkenntnisse, die wir
daraus gewinnen - diese jedoch entspringen nicht dem
Verstand, sondern werden in uns offenbart durch das
Licht der Liebe, wenn wir mit ihr verbunden sind und in
aller Stille in ihr das Geschehen betrachten konnen.
Wir konnen lber alles ohne absehbares Ende
nachdenken und nachsinnen... doch das Licht des



Erkennens unserer Seele geschieht in einem einzigen
lichtvollen Moment. Dann sind wir an das ..Rechte” und
Gute erinnert und finden dadurch Erlosung - nicht nur
fiir uns, sondern auch fiir andere.

3) SINNDildliches

Immer wieder bin ich so dankbar iiber kleine
Alltagsgeschehnisse, die mich zu Gleichnissen mit dem Leben
fihren. Links auf dem Bild sieht man die kleine Knospe einer
Orchideenbliite. Eine solche war an einem langen
abgebliihten Stengel, den man mir riet abzuschneiden, weil
man dies so macht. Doch mein Gefiihl war: .Nein, mach das
nicht, da kommt noch eine Blite!" Diese kleine Knospe hatte
damals die Form eines Herzens. Immer wieder fiihlte ich sie
und hielt sie in meinen Fingern. Dann war ich lange Zeit weg
und dachte nicht mehr daran. Nun zu Weihnachten hatte ich
eine unsagbare Freude: Genau diese winzige Knospe war
erbliht.



So ist es auch im menschlichen Leben! NIEMAND kann uns
sagen, wann etwas in uns erbliiht - wozu unser Leben dient.
Doch leider horen wir meist auf andere Menschen, auf deren
Urteil (iber uns oder machen uns selbst klein.

Doch selbst ein Mensch, iiber den andere sagen: ,Aus der
oder dem wird nie etwas!" kann - und sei es am Ende ihres
Lebens - noch Entscheidendes oder Wundervolles in
Erscheinung treten... und dies geschieht, wenn das Licht der
Liebe unser Inneres - unser Seelenwesen - beriihrt. Die
Frage ist ja: ,Was soll denn werden?" Wer kann das fiir
einen anderen Menschen sagen - ohne die Betrachtung der
Seele?! So lange der Mensch sich ablenken lasst von all den
duBeren Erscheinungsformen, wird er das Wunder des
Lebens nicht begreifen und auch den Sinn des Lebens nicht.

Das Wichtigste und Entscheidende ist, dass wir den Kontakt
mit unserer Innenwelt wiederfinden und durch das
himmlische Licht innere Stdrke gewinnen, damit wir auch
ganz fir uns allein fir uns und unseren Weg einstehen
konnen. Es ist so schade, dass das Seelenlicht der meisten
Menschen kaum noch Bliten hervorbringen und der Mensch
so den Weg der Befreiung weder fiihlen noch sehen kann.

Und so lasse ich auch dieser kleinen Knospe wieder ihre Zeit
zum Aufblihen und erst dann schneide ich den Blitenstengel
ab, damit die Pflanze wieder einen ganz neuen hervorbringen
kann... wobei sie das - trotz des dagelassenen - nebenbei



auch noch vollbracht hat. Pflanzen, mit denen wir in
fiihlbarem Kontakt sind, zeigen und schenken uns so viel!

SR o g
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Auf dieser Couch - umgeben von lauter schénen Mébeln und
Dingen der alten Zeit - saf ich in einem Café und
ndhte/stickte die Brotsdckchen, die ich zu Neujahr mit
lieben Wiinschen verschenkte. Es war ein solcher Frieden in
mir und das, obwohl ringsum Familien waren und der
Gerduschpegel relativ hoch. Am Tisch nahmen eine Oma und
ein Opa Platz mit ihrer jugendlichen Enkelin und ihrem
kleinen Enkelsohn. Und sie waren in diesen Frieden
vollkommen eingebunden. Die Enkelin erzdhlte ihrem Opa
sogar von ihrem Stickrahmen und der kleine Junge vergafl
fast sein Eis zu essen. Als ich ihnen zum Abschied eine
Neujahrspost schenkte, kam eine solch liebevolle Freude von



ihnen zu mir zuriick. Der Opa bedankte sich gleich mehrfach.
Wir waren zusammen wie eine Friedensoase inmitten des
Ldarms im Cafée. Immer wieder kann ich nur dazu einladen,
dass jeder in sich fihlt und etwas findet, bei dem man so
ganz und gar Zeit und Raum vergisst und damit auch alles,
was beschwert. Sonst suche ich von mir aus die Stille... doch
man kann sehen, dass sie auch da sein kann inmitten von
Geschdftigkeit - dann, wenn man in sich ruht. Auch das, was
uns umgibt, zeigt Wirkung. Da ich all die Handwerkskunst
und Schénheit dieser vergangenen Zeit so mag, 16st sie
Freude aus, die sich dann wieder aufs Tun auswirkt. Es ist
ein solches Geschenk, immer wieder zu erkennen, wie das
Leben zu uns spricht und uns zu Erkenntnis fiihrt.

Es ist schon, wenn unser Leben in anderen Resonanz findet,
sie erinnert sind an etwas, was ihnen abhandengekommen ist,
was ihnen selbst einmal Freude bereitete oder sie etwas
beginnen was vorher nicht Teil ihres Erlebens war. Es ist
etwas zutiefst Erfiillendes, wenn die Seele des Menschen
erbliihen darf in ihrer Schénheit und der Mensch in Freude
und Kraft zu einem gefiihlten neuen Leben erwacht.



So ein loderndes Feuer im Ofen zu betrachten und diese
besonders wohlige Wdrme zu spiiren, diese ganz andere Art
von Gemdtlichkeit... die Lebendigkeit des Feuers.

Diese Art von Gemditlichkeit und Zufriedenheit stellt sich
gefihlt nur dann ein, wenn man etwas Wesentliches getan
hat.

Heute geht der Trend zu immer mehr Bequemlichkeit und es
ist sichtbar - Uberall - welche Auswirkungen das hat... die
Schlimmste ist die Trdgheit des Korpers und des Geistes
sowie das Fehlen von Spontanitdt - das Lebendige unserer
Seele wird so ausgeschaltet, sie kann ihren Weg nicht gehen
und der Mensch gerat in kérperliche Unordnung .

Es ist so hilfreich fiir ein erfiilltes Leben, wenn man sich mit
den natiirlichen Kraften beschaftigt - in aller Ruhe und
Besinnlichkeit - am besten ganz ohne Gedanken, damit das
Licht des Erkennens in uns flieBen und unsere Seele
beriihren kann. Wenn sich in uns wieder etwas bewegt, sich
|6st und das Leben wieder spiirbar uns zu Neuem bewegt-...



das ist ein so wunderbares Gefiihl!l Ja, es ist wie ein
wdrmendes Feuer, welches uns innerlich ndhrt... so wie ein
gutes Essen, welches auf dem Ofen zubereitet wurde.

Ja... doch wer wartet, verliert unsagbar viel Lebenszeit.
Reich ist man, wenn man selbst Zeiten des Leerlaufs als
sinnvoll erkennt und maglicherweise in ihnen etwas ganz
Neues beginnt. Letztlich hat nichts ein wirkliches Ende,
denn nie kénnen wir wissen, ob etwas, was wir einmal als
beendet glaubten, wieder einen Anfang nimmt auf neue,
schone Weise. Da das Leben nie endet, kann es sich immer
hur um einen Wandel handeln - so wie er auch auf Erden
immer wieder sichtbar ist. Selbst vergangene Zeiten ldsst
man immer wieder auferstehen - die Technik macht es
maoglich. Wenn man sich dem Wandel und damit dem
natirlichen FlieBen des Lebens hingibt, bemerkt man, dass
dann das, was in den ,dazwischen” liegenden Zeiten -
zwischen scheinbaren Anfdngen und Enden - liegt,



gewinnbringend und hilfreich fir das .gute Ende" fiir einen
neuen Anfang war.

Das ist, was ich lebensweise nenne... nichts fiir absolut
.richtig" anzunehmen, sondern all das ., Wissen" der
vergangenen Zeiten immer wieder nur als Anfang zu sehen,
weil sich das Leben immer weiter hinaufbewegt und wir uns
immer mehr an unsere wahren Geisteskrafte erinnern.
Nichts ist absolut falsch und nichts absolut richtig... doch
wir sind EINS mit der Quelle - mit Gott. Wenn wir dies
anerkennen und uns seiner Weisheit zu 6ffnen vermaogen,
werden wir zu jedem Zeitpunkt das absolut Richtige zu
wissen bekommen und das Richtigste tun - dann ruht man im
friedvollen Sein der Seele.

Dies kann ich an einem kleinen Beispiel verdeutlichen. Wir
.wissen", dass bestimmte Strdaucher im Frihling bliihen.
Doch wann ist Frihling? Ich kann es nach dem vorliegenden
Kalendarium sagen... doch in Wahrheit zeigt uns die Natur,
wann Friihling ist. So wiirde ich eigentlich die Wahrheit
sprechen, wenn ich einem Kind sage, dieser Busch bliiht im
Monat Mdrz. Doch es wiirde mich Liignerin nennen, wenn es
mit mir spazieren gegangen ware und diesen Busch mitten im
Winter - im Monat Januar - in voller Blite hadtte stehen
sehen.
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Ich sah diesen Busch am Tag vor HI. Drei Kénige. Leider war
es dann schon zu dunkel zum Fotografieren. Doch der
Himmel beschenkt mich immer wieder mit dem, was mich
erfreut und so durfte ich an einem vollkommen anderen Ort
nochmals einen entdecken, um die Bliite im Bild festzuhalten.
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Auch Fruhlingsbliher sind schon zu sehen. Reicht das allein
nicht aus, um zu zeigen, dass nicht der Mensch bestimmt,
was richtig oder falsch ist und wann fir etwas der Passende



Moment gekommen ist, sondern allein die Natur und damit
Gott?

Ich wiinsche fir die Zukunft der Menschen, dass es nur
noch das freudvolle Staunen ist, was uns ganz still werden
ldsst! Wer das Licht der Liebe in sich trdgt, sieht selbst die
kleinsten Verdnderungen hin zum Guten und Schénen und ist
dankbar fiir jeden kleinsten Lichtblick in gefiihlter
Dunkelheit.

Frieden... es ist der natiirliche Weg im Wandel der Natur -
in jeder nur moglichen Richtung - mit dem Licht.

Wer im natiirlichen Wandel des Lebens weilt,
ist nicht mehr zwiegespalten oder
in vom Verstand gelenkten Prozess des Wartens gefangen.
Die liebevolle Achtsamkeit hdlt alles
in Harmonie.

Der Lebensfluss wird als lebendig wahrgenommen,
die Zeit verliert den Wert als MaR,
schenkft sich als nie endender Schépfungsprozess,
verliert sich im Nichts und offenbart sich wieder.
Das Warten ist nur eine Vorstellung innerhalb des
Denkens, nicht des Seins,
in dem alles nur einer Bestimmung zufliet:
Dem Licht, das immer da ist -

Auch Jetzt, in diesem Moment.

Im Sein braucht es auch keine Geduld,
weil ist, was ist -



das Sein lehnt sich nicht auf,
das Wollen hort auf,
der Seelenweg beginnt seinen natirlichen Lauf.

Es gibt Menschen, die Weisheit liegt im geschriebenen
Wort, andere sagen, man misse mehr miteinander reden.

Doch immer mehr fiihle ich die SINNLOSigkeit des Redens
ohne das Licht der Liebe, die erst die wahre Weisheit in uns
offenbart.

Wenn es auf das Reden und Schreiben ankdme, um der Welt
und den Menschen Erlosung zu schenken von all dem Leid,
der Bitterkeit und dem Schmerz, dann miisste es langst so
weit gekommen sein!

Der Anfang von allem ist einzig und allein die
Riickverbindung zum Licht unserer Seele... geschieht sie,
kann uns Wort um Wort beriihren, doch letztlich brauchen
wir es nicht. Ist man mit dem Licht der Liebe erfiillt,
braucht es keine oder wenige Worte, weil im Fiihlen alles



gesagt und offenbart ist. Wie auch immer man die Gefiihle
von Freude und Gliick in Worte zu fassen versucht, es bleibt
immer nur ein Versuch und wird immer nur der Anfang von
etwas Unfassbarem sein, weil sich diese Welt der Gefiihle in
eine Dimension ausdehnt, die uns nicht vorstellbar ist!

Redet man ohne diese erfiihlten Erkenntnisse, dann ist es
einfach unmaglich sich wirklich zu verstdndigen und die Zeit
ist reinste Verschwendung, die man investiert... entweder
spricht man iber etwas, von dem behauptet wird, man wisse
es oder man versucht den anderen von etwas zu liberzeugen,
was er hicht horen will oder nicht verstehen kann oder die
Zeit des Erkennens ist dafir noch nicht reif. Man redet
iber Herrn Hinz und Frau Kunz ohne auf sich selbst zu
schauen und zu erkennen, was das, woriiber man gerade
spricht, mit einem selbst zu tun hat. Ist man denn so weit
gekommen, dass man ganz in sich selbst ruht, dann
unternimmt man hin und wieder einmal einen Spaziergang ins
Land der Worte... um dann doch wieder dort anzukommen, wo
man schon war: Schweigen ist Gold!

Im Schweigen und der namenlosen Stille berihrt uns der
Zauber des Lebens wieder.

Ich bin so froh lber das geschriebene Wort. Hier lasse ich
meinen Erkenntnissen freien Lauf und schreibe mit einem
Ldcheln und in Freude, weil ich riickblickend weiB, wie wichtig
das fiir mich selber war. Wie viele Stunden habe ich mit
Reden verbracht. Wofir? Und was hat es wirklich gebracht?
Die geschriebenen Worte kann man sich wieder herholen und



im Licht der Liebe und Freude besehen und dadurch auch
Situationen in der Vergangenheit erlésen, bis man erkennt,
dass es im Leben nicht ums Verstehen, sondern ums
Akzeptieren im Licht der Liebe geht und dass sich das Rad
des Schicksals durch Licht und Dunkel dreht... bis man
erkennt, dass gerade die dunkelsten Stunden das grofRte
Potenzial enthalten, um das Leben vollkommen neu zu
gestalten und in diesem Licht des inneren Erkennens Worte
und Situationen einfach umzudrehen oder so lange zu
beschauen, bis sie einen schonen Sinn ergeben! Dann beginnt
fiir uns das wahre Leben und ein wirkliches Streben nach
Gliick und Freude!

Im Licht des Himmels zu stehen heift, die unabsehbaren
Stirme des Lebens fiir sich zu nutzen und auch zu sehen,
dass selbst schlimmste Wettervorhersagen sich manchmal
im letzten Moment nicht bewahrheiten... und die Sonne
scheint!

Wenn wir abgeschnitten sind von der LICHTvollen Welt des
Fihlens, kann uns nichts berihren und man bezweifelt selbst
das Schonste und Wertvollste.

Nichts kann einem solchen Menschen Liebe und Freude
beweisen - solch eine innere Welt ist einfach nur dunkel und
leer. Dann ist jedes Wort zu viel und die Lebenszeit zu
schade, um sie zu investieren... doch wer von einer héheren
Sicht hinschaut, der wei}, dass in jedem Menschen der
Funke glimmt und in manchen Momenten sieht man ihn auch.
Dann kann es dennoch sinnvoll sein, etwas in Bestimmtheit zu



sagen - ohne Furcht und Angstlichkeit - oder
aufzuschreiben, was man in sich fiihlt. Denn in solchen
Zeiten und Momenten ist die Wahrscheinlichkeit gegeben,
einen oder andere Menschen fiihlen zu lassen, dass ihre
Sicht der Dinge viel zu beschrdnkt ist, um die Wahrheit zu
sehen und die Liebe zu erkennen.

Ich jedenfalls gebe die Hoffnung und den Glauben nicht auf,
dass die Umkehr fiir jeden Menschen méglich ist... fir
jeden, der sich der Stille 6ffnet und sie als Geschenk
annehmen kann! In dieser Stille beginnen manchmal einzelne
Worte Bliiten und Friichte anzusetzen und es eréffnet sich
eine ganz neue Erfahrungswelt. Dann muss man iiber vieles
Vergangene schmunzeln oder manchmal méchte man auch
weinen, weil man erkennt, wie blind man war. Doch auf das
JETZT kommt es an. Jetzt konnen wir unsere Einstellung
zum Leben dndern, uns neu entscheiden, womit wir unsere
Tage befiillen oder auch mal ganz leer lassen. Wir
entscheiden, worauf wir unsere Aufmerksamkeit lenken und
welche Worte in uns Einlass finden und unsere Lippen
verlassen.

Es kommt IMMER und IMMER und IMMER allein auf uns anl
Ma6gen wir auch die Zeiten des Alleinseins wertschdtzen.
Denn nur in ihnen erkennen wir, ob wir wirklich gliicklich sind
und mit unserem inneren Reichtum verbunden. Ein im Licht
der Liebe weilender Mensch kennt keine Langeweile und
findet an jedem Tag in und an etwas Freude, die Quelle an
Ideen sprudelt und man schreitet zur Tat - es sei denn, es



reift gerade in aller Stille erst etwas heran, bevor es an
irgendeinem Tag geboren werden mag.

Worte konnen wie leere Hiilsen sein und auch wie ein
duftendes Blumenmeer. Es liegt nicht an den Worten - denn
selbst die wunderherrlichsten Worte bewirken nichts in
einem Menschen, der sich selbst entfremdet hat. Es liegt
immer an unserem inneren Licht, ob uns der Ruf der Liebe
erreicht, denn dann wird das Leben fiihlbar leicht, auch
wenn andere uns einreden wollen, dass es doch schwer und
kompliziert ist! Atmen ist einfach - denn es geht von ganz
allein. Bewusst atmen ist schon etwas, was hilft, wenn es
gerade kompliziert und schwer werden mag. Dann kann man
von einem Moment auf den anderen aussteigen aus einer
Situationen, die dabei ist, uns Dunkelheit und Unruhe fihlen
zu lassen. So kann es in solch einem Moment auch ein
einziges Wort sein oder ein Satz oder ein Buch das in unsere
Aufmerksamkeit gerat oder woran wir uns erinnern und
schon sind wir wieder ganz bewusst ,Herr der Situation®.

Es lohnt sich wirklich, sich darauf einzulassen und Worte in
der Stille auf sich wirken zu lassen... bis man erkennt, wie
reich das Land der Stille in Wirklichkeit ist! Dann ist man
dankbar fur jene Menschen, mit denen man sich ohne Worte
versteht.

Dann braucht es auch beim Tun nicht viele Worte, weil jeder
weil, was jeder tun kann und zu tun hat - in Freude und oder
zur Freudel Auch wenn man manchmal etwas zu tun hat, was



man hicht so ganz gern tut, so ist doch da die Freude auf
den Moment, wenn es geschafft ist.

Ich wei8 nicht, wie viele Biicher und Zeitschriften und
Veroffentlichungen es inzwischen auf der Erde gibt.
Irgendwann misste doch der beriihmte Groschen fallen...?!

Klar, wir kénnen es auch alle lassen an das Gute und Schaone
zu glauben und dass sich noch etwas dandern kann. Doch ich
glaube an die Wiedergeburt und an den Schicksalsweg der
Seele. Daher tue ich, was ich fiihle und glaube felsenfest
daran, dass sich in jedem Moment entscheidendes tun und
dndern kann - allein dadurch, dass ich daran glaube und tue,
was mich in dem lebendigen Strom der Freude und auch der
fihlbaren Stille hdlt... Stellenweise fihlt man sich ziemlich
alleine, wenn es darum geht, sich den inneren Werten wieder
zuzuwenden und in der Verbindung mit der Natur zu leben
anstatt nach immer mehr materiellen Giitern zu streben;
lieber weniger Spal zu haben und dafiir Freude zu fihlen,
weil es auch meist der Umwelt und damit dem Fortbestand
der Erde dient. Doch letztlich kommt es eben nicht nur aufs
Wollen, sondern auch auf die Umsetzung an und dies Tag fiir
Tag immer wieder aufs Neue. Die Versuchungen sind groB,
wieder umzukehren und das, was man als fiir sich richtig
erkannt hat, wieder aufzugeben, um irgendwo
dazuzugehoren. Jedoch weifl ich, wohin ich zuallererst
gehore und dass ist Gott - das Licht!

Daher habe ich mich weitestgehend zuriickgezogen, um in
Frieden meinem Weg zu folgen, von dem nur der Himmel



weil, wohin er noch fiihrt... auBer am Ende zuriick ins Licht,
die Einheit, wenn das Herz irgendwann seinen Dienst
quittiert. Doch bis dahin bleibe ich offen fiir meine
Uberzeugung, dass der Himmel auf die Erde kommt mit der
neuen Zivilisation, fiir die man sich mit Herz und Seele
entscheiden muss... erst dann kommt der innere Wandel in
Fluss und alles geschieht sicht- und fihlbar fir uns, damit
der .Einstieg" gelingt!

Man kann aus vielerlei Griinden schreiben. Mein Anliegen isft,
dass wir uns besinnen auf all das, was wirklich zahlt und
damit uns kein schlechtes Gewissen mehr qudlt; wir aufrecht
gehen in Gottes Sinn... als seine Kinder und nicht als Bettler!
Durch ihn nur werden uns die wirklich erlésenden
Geistesgaben geschenkt! Was auch immer du mir nachsagst
oder in mich hineindenkst oder siehst... bedenke immer: Wir
sehen in anderen uns selbst. Die einzige schlussendliche
Wahrheit ist und bleibt das Licht in uns. Hast du es
gefunden, horen Urteile auf und du nimmst an, was ist oder
lasst es einfach weg. Nur, worauf wir unsere
Aufmerksamkeit lenken, ist da. Das, worum sich unsere
Gedanken ranken, erheben wir in unsere erlebte Realitat.
Wer sich der friedvollen Stille hinzugeben vermag, erkennt
immer mehr die Wahrheit, dass wir selbst die Welt
erschaffen, die wir erleben... moge der Klebstoff zwischen
den ldhmenden Gedanken des fehlgeleiteten ,Verstandes”
sich lesen, damit wir immer mehr den strahlend blauen
Horizont fiihlend sehen, aus dem uns all das
entgegenstrahlt, was in uns die Wirklichkeit wachruft und



wir zuridckfinden in das von Gott erdachte Leben fiir die
Menschheit.

Auch wenn ich den Vergleich mit Computern nicht so gern
heranziehe, weil der Mensch weit mehr ist als der grofte
Prozessor in seiner Speicherkapazitdt je sein wird, fiel mir
neulich nachts genau diesbeziiglich eine Erkenntnis ins Herz.

Ich hatte auf mein kleines Laptop viele Bilder gespeichert.
Daher war die Speicherkapazitdt fast erreicht. So war es
nicht mehr maglich, die Bilder zu sehen, die ich gespeichert
hatte. Sie zeigten sich nur kurz und dann drehte sich das
kleine Bild um und war nicht mehr zu sehen.

Ist der Mensch ohne das Verstdndnis, das alles im
Universum reine Energie ist (in verschiedensten
Erscheinungsformen, was Aggregatzustdnde und Energien
mit verschiedenen Ladungen) dann sind alle Erklarungen
beziiglich einem nattirlichen und damit gesunden Leben in
Harmonie mit allem vollkommen umsonst. Dann belddt sich
der Mensch mit viel zu vielen Informationen und sieht all die
Schénheit des Daseins nicht mehr.



Alles ist da - wie bei den Fotografien im Laptopspeicher.
Doch der Mensch kann es nicht mehr sehen, weil die
Kapazitdat im Arbeitsspeicher nicht mehr ausreicht. All die
wahre Herrlichkeit des Menschseins ist iiberlagert von dem,
was der Mensch fiir wichtig hadlt in der Erscheinungsform
der materiellen Welt... er ist verfihrt und kann sich in den
seltensten Fdllen selbst befreien von all dem, was sich tiber
die Jahre ansammelt in seinem Speicher im Gehirnl

In Wahrheit ist Gott der Speicher aller Informationen im
grofen weiten All - in ihm ist alles in Allem enthalten - seine
Kapazitat ist unendlich!l Niemals wird der Mensch begreifen
konnen, wie ldcherlich es ist, sich Gott gleichmachen zu
wollen und mit einer kiinstlichen Intelligenz wie Gott zu
werden. Gott ist immer VIEL mehr als das, was dem
Menschen zu Bewusstsein kommt. Der Mensch fihlt sich
unerkannt, wenn er nicht an die Existenz des Lebens im uns
unsichtbaren Raum glaubt. Die, die durch die
Gottverbundenheit zu Weisheit gelangen, fihlen, dass Gott
immer das Ganze im Blick hat und dennoch dem Einzelnen in
jedem Moment beisteht, um zurickzufinden zur wahren
Natur des Menschseins. Das Erwachen in des Menschen
wahre Grofe mit all den geistigen Schopferkrdften ist
weder kiinstlich noch durch Techniken herbeifiihrbar - wer
das glaubt, lasst die Hauptsache auBer acht: Die Seelel In
ihr nur ist die gottliche Kraft verankert und sie kann auch
zu sehen, ist nur jenen maoglich, die von die vom gottlichen
Licht durchdrungen sind. Diesen wiederum ist es nicht
moglich, diese Krdfte zur Zerstorung zu nutzen sondern sie



dienen allein Gott und seiner Schopfung, die immer wieder
aufersteht, weil man das Leben nicht vernichten kann -
niemals! Nur weil der Mensch die Verbindung verloren hat zu
seinem Seelen-Ich, hat er sowohl den Zugriff auf all die
Daten verloren und auch die gottlichen, hilfreichen
Sendungen gehen verloren auf dem Weg zu ihm. Verloren ist
jedoch nie etwas in Gott. Alles ist in sicherer Verwahrung
und Gott kennt auch keine Sicherheitsliicken, er muss sich
vor nichts schiitzen... warum? Weil das Licht der einzige
sichere Schutz ist, den es gibt! Wer die Verbindung
wiedergefunden hat, gewinnt die Klarheit wieder und die
geistige Stdrke um gleichzeitig Sender und Empfanger zu
sein fir das, was hilfreich und heilsam - nicht nur fir sich
selbst, sondern auch fiir andere, ist. Der erwachte Mensch
im gottlichen Bewusstsein braucht sich nicht zu schiitzen,
weil er durch das Licht eingehdillt ist - er lebt in einem
geschitzten Raum. Solch ein Mensch ,weiB", weil die Natur
IMMER wissender ist, weil sie vom Licht der gottlichen
Weisheit durchdrungen ist. Niemandem wird es je gelingen,
weiser als Gott zu sein. Ein mit Gott wieder verbundener
Mensch wird sich niemals wie Gott fihlen, sondern immer in
Demut wissen, dass wir nur in der Verbundenheit mit Gott
zu wirklicher Grofle und Weisheit gelangen und dann in
dieser demiitigen Liebe dienen (wollen) Lebensrdume zu
erhalten und ebenso die natiirlichen Ressourcen - nur ein
solcher Mensch bewirkt Wunder und erwirkt die Erlosung
des Menschen fiir das Himmelreich der Freude - losgelost
vom Leid der Vergangenheit. Daher bleiben die, die kiinstlich



etwas erschaffen wollen, was Gott dhnlich ist, immer im
Hintertreffen bleiben, so viele Daten sie auch sammeln
mogen. Wer Gottes Grofle und Liebe fiihlen darf, dem wird
alles moglich sein, um die Schénheit und Harmonie zu
bewahren fir die, die nach uns kommen. Hilfreich sind all
jene Seelen im ewigen Licht, deren Anzahl zu zdhlen, uns
nicht moglich ist. Die Weisheit die dem Leben zugrunde
liegt, ist keinem Lebewesen mdglich, nachzuahmen, denn alle
sind nur ein winziges Teilchen in ihm.,

So viele externe Festplatten der Mensch auch haben mag -
wir konnen nicht einmal erahnen, wie grofl der lebende sich
stets verdndernde Speicher Gottes ist. Akzeptieren wir,
dass wir quasi hichts wissen und lassen uns darauf ein, dass
wir uns einfach der Schénheit des Daseins widmen brauchen
und unsere Fenster und Tiiren innerlich 6ffnen fiir all das,
was fir unser personliches und das gemeinschaftliche Leben
wichtig und forderlich ist, werden wir erkennen, dass in
jedem Moment fiir alles gesorgt ist, was uns in die lieblichen
Gefilde des Menschseins fiihrt. Dann sind uns Lasten
fiihlbar abgenommen und uns beschdftigen keine Gedanken
mehr in storender Weise. Gedanken die uns zu Bewusstsein
kommen sind wie Schonwetterwolken, die uns zu Taten
inspirieren, die nicht nur uns, sondern auch anderen Freude
bringen und uns Losungen im genau richtigsten Moment
schenken, um etwas zu einem fiihlbar guten Ende zu bringen
- damit ein Kreis sich schliefen kann und wieder etwas Neues
in schonerer Weise seinen Anfang nimmft .



Die beste und hilfreichste Technik ist die, die wir nicht
mehr brauchen fir ein gliickliches Leben. Denn im Menschen
erwacht erst dann die wahre Geisteskraft, wenn wir all das,
was wir an Apparaturen nutzen wieder abschaffen konnen,
weil wir erkennen wie zutiefst erniedrigend all das ist
gegeniiber dem, was wir ohne sie zu erschaffen vermaogen.
Wir haben nur keine Vorstellung mehr davon, weil das, was
einst verwirklicht wurde, heute nur noch wie eine Sage
klingt. Es erwacht wieder die stille Kommunikation zwischen
Mensch und Gott und der Natur - uns wird fiihlend die
Verbindung in allem bewusst und so erwacht diese natiirliche
Telepathie. All das, was uns in die farbige Wunderwelt guter
Gefiihle trdgt, geschieht uns... und es kann nur dann
geschehen, wenn wir unseren kritischen ,Verstand"
ausschalten! Alles, was aus den Sphdren der Liebe geboren
wird, hat keine stérenden Nebenwirkungen. Liebe ist Freude,
Frieden, Stille... Harmonie.

4) Geburt

Ein Wegbegleiter fiir die neue Zeit



Die Geburt von Etwas, was uns am Herzen liegt, ist
immer wieder Besonderes. Wer sich dem Werden und
Vergehen offnet und andererseits auch dem Ewigen,
werden solche Momente zu wahrem Herzgliick... ja, sie
umweht etwas Heiliges.

Das neue Buch .Es hat bereits begonnen..." durfte am
letzten Tag des Jahres 2017 seinen Abschluss oder
besser .letzten Schliff* bekommen und am ersten Tag
des neuen Jahres 2018 durfte ich es in Freude zum
Verlag senden. Dieses Verbinden vom Einem mit dem
Anderen war fiir mich etwas wirklich besonders
Schénes, was ich in aller Achtsamkeit und in Freude tun
durfte.

Die Geburt bringen wir meist neuem Leben in
Verbindung, doch letztlich ist alles Entstehende wie
eine Geburt... Die Empfdngnis von Etwas, von dem wir
nicht wissen, was uns und anderen dadurch geschenkt
sein wird und was sich daraus entwickelt.

.Es hat bereits begonnen..." hatte ein namhafter Autor
2009 unter meiner schriftlich erkldarten Absicht, dem
Weg meiner Seele zu folgen, geschrieben. Damals
sprach ich lber das Gefiihl und den Wunsch zu
schreiben. Heute darf ich riickblickend schmunzeln, wie
lange es dauerte, bis es denn Realitdt werden durfte
und andererseits, wie viel innerhalb kurzer Zeit dann



entstehen konnte. Der Himmel hilft, wenn wir denn
offen und bereit sind - wirklich bereit und nicht nur ein
bisschen.

Der erste Tag des Jahres war... einfach nur
WUNDERVvoll und so richtig schon. Verheifungsvoll heiflt
es: So wie der erste Tag des Jahres ist, wird der Rest
des Jahres. So bleibe ich in freudiger Spannung, womit
das Leben mich und uns iiberraschen wird, was wir
diesem Jahr an Schoénem hinzufiigen diirfen.

Es freut mich, wenn das, was entstehen darf, berihrt -
dort, wo es seinen Ursprung in mir hat: In Herz und
Seele. So moge der Himmel mir auch weiterhin
beistehen, dass Licht der Freude selbst zu empfangen
um es in meine ,Arbeit" einfliefen zu lassen.

Ich mochte immer einmal wieder anmerken und
betonen, dass die entstandenen Biicher eine Einladung
sind, den eigenen geistigen Horizont zu weiten, um sich
aus eingefahrenen Denkstrukturen und
Betrachtungsweisen herauszubewegen und frei zu
werden vom Verstandesdenken. Immer wieder ist es
nur ein Beginn an einem Punkt, von dem jeder wieder
ganz neue Betrachtungsweisen finden kann. Gerade das,
ist das Schéne: Sich Offnen fiir die Vielfalt des
Lebens!



Das Buch ..Es hat bereits begonnen..." kann wie alle
anderen auch im Buchhandel und Online bestellt werden
mit der ISBN-Nummer 978-3746061559.

Unter anderem findest du es hier:

https://www.thalia.de/suche?utf8=%E2%9C%93&sq=Es
+hat+bereits+begonnen

oder auch hier:

https://www.buecher.de/shop/buecher/es-hat-bereits-
begonnen-/evalonja-

ines/products products/detail/prod id/50518480/

In der herrlichen, stillen, lichtvollen Zeit von
Weihnachten begannen auch neue Kartenmotive zu
entstehen. Nie ist es geplant, sondern sie entstehen
aus dem Moment heraus und fiir den Moment. Es ist fiir
mich immer wieder so interessant zu sehen, dass
Freude keine oder kaum Vorbereitung braucht.

Es ist einfach das Einlassen auf den Tag,
Selbstbeobachtung und das ..Ja" zum Tun - Jetzt.
Jeder kann das, der wirklich will - sich dem Licht der
Seele zuwenden und Freude fihlen. Hier einige der
Karten, die wieder als Geschenk zu Jemandem finden


https://www.thalia.de/suche?utf8=%E2%9C%93&sq=Es+hat+bereits+begonnen
https://www.thalia.de/suche?utf8=%E2%9C%93&sq=Es+hat+bereits+begonnen
https://www.buecher.de/shop/buecher/es-hat-bereits-begonnen-/evalonja-ines/products_products/detail/prod_id/50518480/
https://www.buecher.de/shop/buecher/es-hat-bereits-begonnen-/evalonja-ines/products_products/detail/prod_id/50518480/
https://www.buecher.de/shop/buecher/es-hat-bereits-begonnen-/evalonja-ines/products_products/detail/prod_id/50518480/
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4)Etwas Bleibendes

gazat&:nat Tnes f..v'wlmj a
www.glmck.&zmtmla.wm

In der schnelllebigen Zeit heute, freut man sich bei der
Flut an Neuem lber etwas Bleibendes... etwas von
Bestand.

Doch was hat wirklichen Bestand?

Letztlich sind es immer nur wir selbst, die sich
entscheiden konnen, ob wir jeder Mode und jedem
Trend folgen oder ob wir zuriickfinden zu einem
natirlichen Weg. Wenn wir erfiillt sind vom
himmlischen Licht und somit dem FUHLEN, werden wir
ohne Druck in dem fiir uns passenden Tempo hingefiihrt



zu all dem, was uns und unserem Seelenwesen wirklich
guttut.

Dann erkennen wir den Wert von all dem, was uns
inneren Frieden und wirkliche Freude schenkt und der
Weisheit, was am Ende wirklich von uns bleibt.

Was bleibt einmal von uns? Mit welchem Sinn erfiillen
wir unser Leben?

Etwas, was uns in der uns sichtbaren Welt iber einen
langen Zeitraum begleitet und dann verldsst,
hinterldsst eine grofe Liicke. Diese wird den Menschen
meist leider erst bewusst, wenn es nicht mehr da ist.
Warum? Weil wir uns der Vergdnglichkeit nicht bewusst
sind, sondern das, was ist, als gegeben hinnehmen ohne
uns dem Leben wirklich hinzugeben - Eins mit ihm
werden.

So vieles lddt man heute in sein Leben ein an Dingen - ja
und auch an Personen. Dadurch bleibt im Grunde kaum
mehr Jemandem Zeit, sich so wirklich ganz auf etwas
einzulassen in ganzer Tiefe.

Meistens bewegt man sich nur noch an der Oberfldche
und so sehen die Menschen nur noch auf Hiillen anstatt
sich dem Reichtum der Innenwelt zuzuwenden. Dadurch
bleibt die Entwicklung dessen, was wirklich bleibt, auf
der Strecke und unsere inneren Seelenwesen



verkimmern und gelangen nicht mehr zu Blite und
Frucht.

Wann hast du zum letzten Mal wirkliche Freude
gefiihlt? Bist du noch berihrt von der Schonheit in der
Natur? Hast du jemals gefihlt, wer du wirklich bist -
dieses unausléschbare Licht?

Was tun wir heute mit unseren Hdanden? Welche
Gedanken beherrschen oder befliigeln uns?

Méogen wir uns 6fter selbst beobachten - vor allem
unsere Innenwelt und das, was wir FUHLEN! Dann wird
vieles sich verschieben an Wertigkeiten, was man im
Moment noch wertvoll und bestandig halt.

Wir sind inmitten eines weltweiten Wandels. Wer sehen
will, kann es sehen und vor allem, kann man es fiihlen...
dass das neue Zeitalter schon vor der Tiir steht. Wie
viele Teil davon sein werden?

Bestand hat der ewige Wandel - innen und auBen. Sich
ihm hingeben und damit dem natiirlichen Lebensfluss ist
wohl das groBte Geschenk, welches wir uns selbst und
anderen machen kannen.

Sich dem der Innenwelt zuwenden und erkennen, wie
wenig es braucht, wenn wir ganz in uns selbst ruhen, um



Freude zu fiihlen und damit einen Gliicksmoment nach
dem anderen zu fihlen. Ja, es kann auch Freude und
Gliick bedeuten, wenn wir uns dem bewussten inneren
Wandel hingeben, umkehren von Wegen, die uns in die
Irre fihrten, loszulassen von dem, was unserem
natirlichen Leben im Wege steht und so weiter.

Das, was bleibt, sind all die inneren Qualitdten, die wir
Zeit unseres Lebens entwickeln. Es bleibt das Licht,
welchem wir Einlass gewdhren in unsere Innenwelt und
damit auch all die lichtvollen Augenblicke, die uns durch
das Licht offenbart und fihlbar wurden. Was nach
unserem Erdenleben von uns da bleibt... auch das darf
jeder selbst herausfinden und damit am Ende in
Frieden seine Augen schliefen, wenn es das ,Rechte”
war, womit wir die Lebenszeit mit Sinn erfiillten.

Was bleibt - was uns beherrscht - bestimmen wir...
Mége es das Licht sein, dass alles in allem unser Dasein
durchdringt und wir an jedem unserer Tage sagen: ,Wie
schon, dass es mich jetzt und hier in diesem Leben gibt.
Danke, dass ich da sein darf und mich am Leben
erfreuen kann. Ein Tag... danke, dass ich auch heute
wieder etwas bewirken kann und mir die Gesundheit das
Wesentlichste und Wichtigste ist. Danke, dass sich
mein innerstes Wesen in dieser Freude Ausdruck
verleihen darf. Das, was wir meistenteils sind und tun
bleibt... mége es das Licht sein, welches einen Tag mit



dem ndchsten verbindet, damit wir losgelost vom
irdischen Schein auf den Pfaden der Selbsterkenntnis
schreiten und mit dem natirlichen Lebensstrom
flieBen... so werden wir zu Sehenden, wofiir jedes
einzelne Leben (Lebewesen) niitzlich ist und dem sich
weiter und weiter, hoher und héher ausdehnenden und
sich entwickelnden Leben dient.

Dann arbeiten wir in Freude in Gottes Schopfung. Wir
werden nicht miide in unserem Tun und schreiten voran
- auch wenn wir ganz in uns ruhen und nichts tun. Unser
Dasein wird zu einer helfenden Hand durch ganz vieles
und manchmal auch, weil wir nichts tun, damit ein
Mensch sich selbst erkennen kann. Wenn das Denken
aufhort, beginnt eine andere Dimension des Lebens,
denn all die kiinstlich herbeigefiihrten Denkprozesse
halten den Menschen davon ab, zu erkennen, was bleibt
und wofiir es sich wirklich lohnt dieses Leben... das
Licht der Seele erdffnet uns unseren Weg zu
Schonheit des Daseins



6) Lichterzauber

Bhaue a5 W
fotografiert Ines Evalonja
www.glueckszentrale.com

In einem meiner Jahresplaner fand ich einen Wunsch:
.Lichtzauberin sein". Wann konnen wir mit Licht
zaubern? Wenn es uns selbst erfiillt. Das schonste
Licht ist das Licht der Freude - wenn uns dieses Licht
in uns erwacht und uns ,beseelt", dann findet
Unzdhliges unsere Aufmerksamkeit, was uns Freude
schenkt und was wir in Freude tun kénnen, um auch
andere an dieser Freude teilhaben zu lassen. Haben wir
Freude, dann flieBt diese Freude in unser Tun und Sein
hinein und Menschen, die offen fir Freude sind, werden
sie fihlen!

Und ja, noch heute habe ich den Wunsch in meinem
Herzen, einen Zauberstab zu haben, um den Menschen
das Licht der Freude ins Innere zaubern zu kénnen...
damit das Licht in ihnen heller scheint und in den Augen



sichtbar wird... dass Menschen nur noch Freudentranen
weinen, die beLEBEN - und natiirlich auch ich selbst!
Vorsorglich habe ich schon mal eine Hiille fiir das
Pdckchen Taschentiicher hergestellt, mit denen ich
meine Freudentrdnen abtupfen kann.

Dieses Licht der Freude wird uns vom Himmel
geschenkt. Sind wir mit dem himmlischen Licht
verbunden, dann werden wir selbst zur Quelle, konnen
dieses Licht in vielfacher Form weitergeben, denn aus
unserer Seele entspringt die Schonheit und hier hat
auch die Welt der farbenfrohen Gefiihle ihren
Ursprung. Doch dies geschieht erst dann, wenn wir
selbst wieder Verbundenheit fiihlen mit dem Leben...
FUHLENI! Die meisten Menschen wissen gar nicht mehr
- und so ging es auch mir - WIE WEIT sie von dieser
wunderherrlichen Welt des Fiihlens abgeschnitten sind.

Ist der Kontakt zum fiihlenden Wesen der Seele
unterbrochen, dann spiren wir nicht mehr, was Freude
und wirkliches Wohlergehen ist. So haben wir auch
keine Wahl und keinen Zugang. Dann brauchen wir Hilfe,
damit der Kontakt wieder hergestellt ist.

Die fir mich einzigartigste Maglichkeit ist und bleibt
BRACO.



Quelle Foto: Braco-Center, Zagreb

Immer ofter kommt er nun ,zu uns nach Hause" - via
Livestream. Wenn die Menschen nur begreifen wiirden,
welcher Segen ihnen damit gegeben ist! Was alles
mdglich werden kann, davon erzdhlen die unzdhligen
Berichte der Menschen, die mit der reinen Liebe, die er
uns durch seinen Blick oder seine Stimme schenkt,
verbunden wurden.

Er ist die Briicke zwischen dem Himmel und uns auf der
Erde - durch ihn finden wir wieder zuriick zur Heimat
unserer Seele und damit auch zur Fiille an
Maglichkeiten, die uns durch dieses Erdenleben
geschenkt ist. Das Wertvollste, was uns diese
allumfassende Liebe schenkt ist: Frieden. Wir lernen
die friedvolle Stille wertzuschdtzen und damit das
Licht der Inspiration, welches sich uns in ganz stillen
Momenten schenkt. Durch sie findet Heilung auf allen
Ebenen des Menschseins statt. Manches wird von einem
Moment auf den anderen sichtbar - manches nach und
nach.



Die Livestreamings finden statt von Dienstag, 16.
Januar bis Donnerstag 18. Januar 2018 von 17 bis 23 h.,
Sie beginnen jeweils zur vollen Stunde.

Sich Zeit und Raum schenken fiir das Wesentlichste im
Leben: LIEBE! Braco 6ffnet uns die Tiir ins Land des
Fihlens!

www.braco-tv.me

Weil das nachfolgende Gedicht so ganz und so
wunderbar zu der von Braco geschenkten Stille voller
Liebe passt, fiige ich es nochmals ein:

Kannst du auch mal leise sein - so ganz still?
Einfach nur sitzen und schauen -
ohne Kommentar, ohne Gedanken.


http://www.braco-tv.me/

Hast du dieses Wunder des Wandels
schon einmal gefihlt in dir,
wenn nichts mehr Raum einnimmt, auer das,
was du bist?
Konntest du schon einmal den Zauber fiihlen, wenn da
nichts ist,
auBer du selbst umtanzt von zarten Gefiihlen?
Kannst du auch mal still sein, in dich lauschen,
den Ruf der Stille an dich horen?

Nichts kann dann deinen inneren Frieden storen.
In diesem stillen Raum flieBt die Liebe ein und aus,
hier ist dein gefiihltes Zu Haus™ da, wo du immer
angenommen bist und dich wie im Himmel fihlst.
Kannst du jetzt einfach mal still sein?

Die Stille ist ein Geschenk ohne gleichen,
in ihr stellen sich neu alle Weichen,
wenn du ihre Botschaft verstehst
und den gottlichen Weg weitergehst -
fern von Schmerz und Leid.

Die Stille ruft dir zu:

Es ist Zeit!

Es ist Zeit, der Ewigkeit zu lauschen.
Jetzt - eine stille Zeit
fiir bewusst hinterlassene Spuren auf dem Weg
der Unendlichkeit ohne Zeit.

Evalonja - 2017



7) HERZGLUCKmomente
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Wer die Newsletter der Gliickszentrale aufmerksam
liest, weil inzwischen, dass mir die nachhaltigsten und
eindriicklichsten HERZGLUCKmomente meist in der
Natur geschenkt werden. Ein Sonnenaufgang ist immer
wieder aufs Neue schon und ebenso ein herrlicher
Abendhimmel. Blumen zu betrachten wird mir nie
langweilig und auch die Natur zu beobachten ist fir
mich ein immer wieder neues Gliick - weil sie lebendig
ist. Dann erkennen ich immer wieder fihlend, dass ich
ein Teil von ihr bin und wie sie das Leben in mir
wachruft, mich inspiriert und das Licht der Freude zu
leuchten beginnt. Besonders finde ich, dass es im
Januar noch Rosen in reicher Zahl gibt und auch
Lavendel - auch der Friihling zeigt sich gerade in
vielfacher Form. All die natiirlichen Krafte in und um



sich zu spiiren ist wirkliches Herzgliick und alle, die
sich der Natur zu 6ffnen vermogen, werden dies
genauso empfinden diirfen. Nachfolgen einige Fotos der
letzten Zeit.

fotografiert Ines Evalonja — "
www.glueckszentrale.com fotografiert Ines E
www.glueckszentrale.com

Foto Ines Evalonja
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Foto Ines Evalonja
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www.glueckszentrale.com




Frio Tnes Svads

wwwqmeelcens

Foto Ines Evalonia
www.giveciszentrale.com

Foto Tnes Evalosja

W qluscRszentTale com . u;-.umf;iuackm atrale.com

Foto lnes Evitk
www.glueckszentrale.com




Ines Evalonja

Foto Ines Evalonja www.glueckszentrale.com

wew.glucckszentrale.com

geceichused Tues Evalonia
W glieckszen tralecom

Foto Ines Evalonja ? *

Foto Ines Evalonja
www.glueckszentrale,com

vavivi.glueckszentrale.com



67:

AA - Foto fhes Evalonja Fote Ines Fvaoria

Foto Trs vl

s
Fato 19es Evelan shanix
w0 ueckszontrole,zom

w glucekszertrale.com

Rosen... sie sind schon seit langer, langer Zeit ein
Symbol des Besonderen, der Liebe...
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Auch in Denkmadlern, Bildern und Fassaden findet man
sie.

Eine einzelne Rose kann uns alles bedeuten und anderen
bedeutet nicht mal ein ganzer StrauB Rosen oder ein
Busch dieser edlen Blume irgendetwas. Wer sich der
Natur 6ffnen kann, 6ffnet damit auch das Tor zu
unseren Seele und erfahrt innerlich eine Riickbesinnung
zum Licht... Alle Theorie niitzt jedoch nichts, wenn wir



es nicht selbst fiihlend erfahren... dann bleiben auch
Denkmdler ohne Sinn. Ich fiihle unermessliche
Dankbarkeit fiir jeden einzelnen Augenblick gefiihlten
Friedens und dieser freudigen Harmonie mit dem
dahinflieBenden Leben... in dem so vieles uns zur
Offenbarung werden kann, wenn wir nur innerlich still
werden und lauschenl

Am HI. Abend durfte ich den Film ,Drei Haselniisse fiir
Aschenbratel” sehen - irgendwie gehort er zu diesem
Fest.. Am zweiten Feiertag war herrlicher
Sonnenschein und ich freute mich, einen Ausflug zum
Schauplatz dieses Films machen zu konnen. Es ist ein
Ort voller Zauber und wunderschoner Natur ringsum -
ein Platz zum Trdumenl!

fotografiert Ines Evalonja
www.glueckszentrale.com



Dort traf ich einige Zeit spdter dieses wunderschone
Pferd.

Foto Ines Evalonin
www.glueckszentrale.com

Auch Schnee gab es an Weihnachten... fur die, die
Weihnachten aus der Kinderzeit noch im weifen Kleid
kennen, ist es meist ein besonderes Geschenk, dieses
Lichtfest in dieser stillen Pracht zu erleben. Mein
Kinderherz war voller Herzgliick und Freude! Mehr
Bilder gibt es auf der HP zu sehen.



Foto Ines Evalonja
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Sich Zeit nehmen, den Himmel zu betrachten, ist mir
immer wieder besonderes Gliick! Hier im Baumwipfel ist
ein herzformiges Nest und dariiber eine kleine
Herzwolke. Es ist wunderbar, wenn sich der Blick im
Nichts der Weite verliert und dann wieder so etwas
erspdht... |
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Hier noch einige Himmelsanblicke

; valonja Sies Evatervia
www.glueckszentrale.com www.atneckszentrale.copn

www.atyecitszentrate.comn
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Beim Anblick dieser Drdhte, die wie Zeilen eines
Schreibblocks anmuten und der Sonne dahinter fiel mir in
den Sinn: Es ist, wie zwischen den Zeilen lesen... Wer mit
Liebe und Freude im Leben weilt, der behdlt das Licht im
Sinn und kann selbst in ,dunklen® Tagen das Licht fiihlen und
in vielem erkennen - das ist der grofte und schonste Segen,
wenn man mit Gott verbunden ist.

alvaia
www.ginecicszentnate.com

Der Anblick von Christrosen ist ebenfalls Anlass fiir
Herzgliick - sie sind so wunderschon!
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Immer wieder geniefe ich es, an Orten Zeit zu verbringen,
wo hoch die ,schonen Dinge" der Vergangenheit zu finden
sind. So empfinde ich es auch in der alten Schlossparks, die
im natirlichen Empfinden fiir Harmonie entstanden. Es ist so
wundervoll, was Menschenhdnde zu erschaffen vermégen und
immer wieder machte ich dafir dankbar sein und ihnen
gedenken, denen wir es zu verdanken haben, mit dieser
Schoénheit noch in Beriihrung kommen zu kénnen.
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Maégen sie uns erhalten bleiben und die Menschen sich
wieder erinnern, wie heilsam es ist und wie gut es der Seele
tut, mit Schonheit und der Natur in Berihrung zu kommen.



Briicken - sowohl in natiirlicher als auch in handwerklich
erbauter Form erinnern mich immer daran,

oy

www.glnecRazentrale.com

wie wichtig es ist, dass wir uns gegenseitig zu Briicken
werden - Briicken sind - fiir Toleranz und
Menschlichkeit, Freude und Verschwiegenheit...
Verbindungen zuriick zu einem Miteinander in dem
jeder sich wohlfiihlen kann, um sein Gliick zu finden auf
die ihm eigene Art - gemdB seinem Wesen. Es ist das
Schonste inneren Frieden und Zufriedensein zu fiihlen -
viele kennen dieses Gefiihl gar nicht mehr, weil sie sich
so weit entfernt haben von sich selbst und die Briicken
nicht mehr sehen, die ihnen helfen konnten, wieder
Hoffnung zu sehen... um ihren eigenen Weg zu gehen
und Freude zu finden, Freude am puren Dasein.



Fato Ines Evalonja
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Gliickskleefund vom 11.1. 2018 - Eine Hand voll Gliick... auch fir Dichl!

es Evalonja
lueckszentrale.com

Birken haben etwas so Reines, Schones... vor allem vor
einem so blauen Himmel mit Sonnenschein. Sie erinnern
mich immer an meine irdischen Wurzeln in Russland...
diesem so endlos scheinenden, reichen Land - von dort
fiihle ich die ,Tiefe" meiner Erfahrungswelt... ein
weiter, nicht endender Raum voller Licht und
Schonheit.



Foto Ines Evalonja
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Zu sehen, wie Menschenhdnde fiihlbar die Harmonie und
Schonheit des Lebens offenbaren - so einfach - auch
das ist HERZGLUCK fiir mich.

Foto Ines Evalonja
www.glueckszentrale.com

Das gottliche - natirliche - Licht beleuchtet unseren
Lebensweg (innen und auBen). Es lockt uns nach draufen,
um den Kontakt zu allen natiirlichen Krdaften in uns
wiederzugewinnen. Die Freude ldsst uns den Goldenen
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Mittelweg finden auf dem wir uns sicher und getragen
wissen und so vieles fiihlend erkennen, was anderen
verborgen bleibt. Das Licht der Freude macht uns
sehend fir all die Schonheit des Lebens und all das
Wunderbare, das rings um uns geschieht!

Das waren wieder einige Bilder und Erlebnisse der
letzten Zeit. Auf der Homepage gibt es wieder neue
Bilder anzuschauen. Es freut mich, zu erfahren, dass
die Gliickszentrale fir Menschen ein Ort der Freude
ist, wo man immer wieder Schones und Beriihrendes
entdecken kann... es braucht nur Zeit, sich einzulassen -
sonst kostet es nichts.

8) Poesie II
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gezeichnet Ines Evalonja
www.glueckszentrale.com



Wie im Meer liegen auch im Menschen
die wahren Schdtze in der Tiefe
verborgen.

Freude fiihlen jene,
deren Schatze geborgen werden.
Sie sind es,
die den Himmel beriihren
und das Paradies der fiihlbaren
Schonheit wiederfinden.

Hl. Drei Konige 2018 - Evalonja

Foto Ines Evalonja
www.glueckszentrale.com

Oft haben wir unser Augenmerk
auf besonderen Daten und Tagen
und leben zu ihnen hin.



Doch mégen wir
mit dem Herzen erkennen,
wie kostbar jeder einzelne
Augenblick unserer Existenz ist
Und durch uns auch fir andere
wichtig und wertvoll werden kann.
Jetzt kann ein entscheidender
Moment fiir dein weiteres Leben sein.
Ldchle dankbar und in Freude Allem
entgegen, was da kommen mag.
Dann freudiges Ldcheln
offnet Tiren fir Glicksfreudepunkte!

Evalonja - Weihnachten 2018

9) Meine lieben Wiinsche

-

fotografiert Ines Evalonja
www.glueckszentrale.com



Am Beginn eines neuen Jahres haben viele Menschen viele
Pldne... meist erkennt man am Jahresende, dass nur wenig
von dem, was man sich vorgenommen hatte, umgesetzt
werden konnte.

Das Wichtigste, was wir fir unser Leben brauchen, ist
LIEBE. Haben wir sie, haben wir das Wichtigste, um Schritt
fiir Schritt in das Leben hineinzuwachsen, was uns wirkliches
Glick und Freude fiihlen lassen.

Die Liebe hebt uns heraus aus belastenden Umstdnden und
lasst uns in Leichtigkeit von allem lassen, was uns die Illusion
verschafft, es ginge und nicht gut. Sie trdgt uns auf ihren
Schwingen hinauf iber all das Sicht- und fiihlbare Leid und
ldsst uns erkennen, wie wir loslassen konnen von dem, was
uns von der Freude und der Schoénheit des Lebens abtrennt.

Wir haben Zeit unseres Lebens viele Wiinsche und Trdume
und das ist auch wunderbar.

Doch allein die Liebe schenkt uns die nétige Kraft und
Ausdauer und ja auch die Sehnsucht, diese auch in die Tat
umzusetzen und an die Verwirklichung zu glauben.

Die Freude ist der Zauber, der uns an all das bindet, was zu
uns gehort... nichts kann uns verloren gehen, es sei denn, wir
geben es verloren. Alles, was wir in uns tragen, bleibt
Bestandteil unseres Erlebens... so mogen wir alles in unserem
LICHTdurchfluteten Innenraum bewahren, was uns frei



fiihlen ldsst und uns befahigt, Trdume und Wiinsche wahr
werden zu lassen.

Wer dem Weg der Liebe folgt, wird irgendwann erkennen,
dass man dann ganz von allein wunschlos wird. Warum? Weil
die Liebe bereits alles ist. Sind wir mit ihr verbunden,
brauchen wir nichts mehr zu suchen, weil alles, was uns
begliickt und was wir fiir den Moment brauchen ganz von
allein den Weg zu uns findet. Die Liebe 16st uns aus allem
Beschwerendem der Vergangenheit - die Lasten werden
entladen und wir dadurch spirbar frei.

Machen wir uns bewusst, dass Gott und der Himmel wei,
WO wir sind. Sie brauchen keine Adresse, Telefonnummer
oder sonstiges um uns zu finden. Sie lassen im passenden
Moment Jemanden ,wissen", wo wir zu finden sind, um uns
etwas zu bringen, was uns in dem Augenblick dienlich ist. In
den meisten Fdllen werden wir erkennen, dass schon alles
oder das meiste da ist, um zum Beispiel eine kreative Idee in
die Tat umzusetzen und wir werden auch erkennen, dass
immer Neues nachfolgt, um in Freude zu erschaffen und
damit anderen Freude zu machen.

Daher habe ich sowohl fiir mich als auch fiir dich diesen
EINEN Wunsch: Mogen wir den bleibenden Kontakt mit der
Liebe finden und ihn dann fir immer behalten, damit wir
fiihlend sehend werden fiir all das, was uns geschenkt ist von
Augenblick zu Augenblick und dass Gott uns IMMER im Blick
hat und weif3, was wir brauchen und auch, was uns so
wirkliches Gliick fiihlen ldasst.



Wir werden auch erkennen, wie der Himmel uns durch
andere Botschaften zukommen ldsst und auch, dass sich
unsere Ohren immer mehr verschlieen vor dem, was uns
unsere innere Ruhe rauben mochte und sich die inneren
Ohren 6ffnen fir das, was der Himmel uns zuflistert.

So mdgen sich unsere Herzen 6ffnen fir das Licht der
Liebe, damit unsere Seelen frei werden fiir den Himmel auf
Erden, der fir jeden von uns Wirklichkeit werden kann,
wenn wir zuriick zu unserer Heimat - unserer Herkunft -
finden.

Alles HERZensLIEBE und unzdhlige Herzgliickmomente

winscht dir

Evalonja

www.glueckszentrale.com

WIR EDENMENSCHEN erfuhren nach und nach,
WAS WIR NICHT SIND FUR DIE WELT und
dadurch dann WAS WIR EDEN WERT SIND und


http://www.glueckszentrale.com/

wie wir IN EDENLIEBE EDENMENSCHEN
wurden und blieben!

WAS AUCH IMMER SIE FRUHER GESCHAFFT
HATTEN MIT IHREN GERATSCHAFTEN UND
LUGEN, das wird sich alles nicht mehr so machen
lassen weiter! EDEN NUR und sonst nie mehr
anderes! EDEN BLIEB UND BLEIBT DAS EINZIG
WICHTIGSTE und darin ist alles
EDENWICHTIGE und dieses Edenwichtigste lebt
schon fir Eden und also fireinander
miteinander! Das DURFEN SIE WISSEN!

0\'
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UND NOCH EIN ALTER GLUCKSBRIEF DER
DIE WELT IN DER VERGANGENHEIT HALT!

GLUCKSBRIEF
de it

Mit best
Evalovy
www.glueckszentrale.com
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1)Poesie |

Foto Incs Evalonja
www.glueckszenirale.com

Unterteile deine Lebenszeit nicht.
Mogest du jeden Moment wertschitzen
und erkennen, wie reich dich jeder Einzelne
beschenken kann.

Selbst im Winter blithen Rosen
unter des Schicksals Tosen. ..
und wenn du dich dem Ticken der Uhr
entziehst und dich ihrer Schonheit hingibst,



fiihlst du ihn:
Den immerw3hrenden Frieden in der
Harmonie der Schopfung.

In diesem Frieden hort das Empfinden von
Zeit auf, es verliert seine Bedeutung und
Augenblicke verschmelzen mit der
Ewigkeit.

Wi3hrend andere sagen, es ist ja eine
Ewigkeit her, dass wir uns trafen,
ist es dann, als wire es eben erst gewesen,
dass man sich gesehen hat.

Richte deinen Blick auf die Sonne in dir,
sie fiihrt dich zur Ausgangstiir aus all den
Verwirrungen der Zeit.

Du verlisst die ldentifikation mit deinem
Korperkleid und wirst frei. ..

Frei wie der Schmetterling,
der in den wohligen Diiften und Farben im
Licht der Sonne schwebend im Leben tanzt.
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2)

Kreativitat

Kiinstler mir unbekannt

Inmitten von Tagen, zu Beginn oder auch
in der Nacht, werden Gedanken in mich
gelegt. Ich schenke sie weiter... nicht,
damit du denkst, ich wiisste mehr als
andere... Sie diirfen wirken, da, wo sie
eingelassen, um Begrenzungen aufzulosen
und in sich zu fiihlen, was wesentlich ist.

Der Mensch als Schopferwesen.

Ist der Mensch je Schopfer gewesen? Kann
er es je sein!



Die Antwort, die ich fuhle, ist: NEIN!

Der Schopfer ist und bleibt auf ewig Gott.
Mit seiner Hilfe — in seinem Licht — ist der
Mensch befshigt, Unvorstellbares zu
leisten. In der Verbundenheit mit ihm, ist
das Leben ein immerwihrender Prozess des
Erschaffens und Zerfallens — wie in der
Natur selbst. Ein Mensch der eingebunden
ist in diesen Lebenslauf, macht sich keine
Gedanken dartiber, wer der ,Kregtor”
dessen ist, man schreibt sich selbst keine
Verdienste zu, weil man fihlt, dass der
Energiefluss, der die Kreativitit in Gang
bringt und in Fluss hilt, nichts ist, was wir
selbst hervorrufen konnen. Lediglich den
Kontakt konnen wir herstellen durch die
Lebensfreude, die Freude am Erschaffen
und aus dem zu schopfen, was letztlich
allen zuginglich ist: Die Natur und all ihre
Geschenke und Gegebenheiten.



Das innere Erkennen ging weiter... Gott ist
ein unendliches Feld kreativer Energie.
Erfiillt sie uns, nutzen wir die in uns
ruhenden Potenziale, wir sind, die wir sind
— ohne eine ldee zu haben, Jemand anderer
sein zu wollen. Einzig innere Qualititen
verfeinern sich. Als Teil dieses Energiefeldes
qibt es keine Probleme, sondern man ist
Teil von immer wieder neuen und
bewjhrten Losungen. Wenn wir
harmonisch in diesem Lichtfeld
mitschwingen, ergibt sich fiihlbar und
sichtbar alles von Moment zu Moment.
Einzig Gedanken anderer kdnnen uns
herausbringen aus diesem freudvollen Lauf.
Es gilt also, ganz in sich zu ruhen und zu
bleiben und so keinen  fremden” Energien
Einlass zu gewshren. Mit ,fremd” driickt
sich fiir mich etwas aus, was der feinen
Energie der Freude im Widerstand
degenbersteht.



Ich hatte ein sehr spannendes Erlebnis. Ich
habe mich weitestgehend aus Gesprichen
tiber etwas zuriickgezogen. Es ist so
wunderbar, diese innere Freiheit, in der sich
nichts festhakt und das Leben beherrscht,
zu fiihlen und auch immer wieder bewusst
hervorzurufen. Hin und wieder begegne ich
Situationen, die mir dann Wesentliches
verstindlich machen... das sind fiir mich
bedeutsame Geschenke.

Es unterhielten sich zwei Frauen am
Nebentisch. Es ging um ein M3dchen, dass
Lesen gelernt hatte. Die Frau beschwerte
sich, dass der Mann sich die Verdienste -
wenn etwas gelingt — immer zuschreibt,
wihrend sie glaubt, dass sie diejenige ist, die
das Wichtigste bewerkstelligt. Daraus
resultierend ging es dann um viele
Verhaltensweisen des Mannes, wie er schaut
und wie er sich verhilt... Naja, man kennt
solche Situationen ja. Analysieren,



kommentieren, kritisieren. Doch wem
bringt das etwas?

Das Kind kann lesen! Hurra! Das ist es
doch, was letztlich zihlt. Und wire das
Buch nicht geschrieben worden, mit dem
sie Lesen lernte, hitte keiner der beiden
den Prozess des Lesens weitergeben
konnen. Letztlich kann man dies immer
,weiterspinnen”, wer so alles beteiligt war,
dass das Midchen nun lesen kann.

Und doch kann sie es vielleicht doch nicht.
Wann kann man lesen? Wenn man Worte
entziffert, den Inhalt erfasst, Wesentliches
zusammenfassen kann, das Wesen des
Autors erspiirt, zwischen den Zeilen die
Energie des Gelesenen fiihlt, Botschaften
fiir die Seele erkennt... Das fiir mich
wesentliche Lesen ist gar nicht das von
Biichern, sondern das Lesen von
Lebensspuren im Licht dieser feinen,
kreativen Energie.



Wenn Jemand alle Biicher dieser Welt
gelesen hitte — ohne dieses Licht der
Weisheit, das ein Bestandteil der Seele ist. ..
Was wiisste er Wesentliches iiber das
Leben? Nichts — nichts Bedeutsames.
Dagegen gibt es Menschen, die nie ein
Buch gelesen haben, die mehr Weisheit in
sich tragen, als man sich vorzustellen
vermag. Die Weisheit besteht gerade darin,
immer mehr zu ,verstehen”, dass wir uns
losldsen von den Worten und uns 6ffnen
fur das fuhlende ,Verstehen” und das
Einstellen auf den Empfang durch unsere
Seele. Es ist nicht das Gehirn, wo das
wesentliche Wissen zu finden ist... Das
logische, dem Verstand zugeordnete
Wissen hilt uns von der kreativen Kraft
fern. Darf sie unser Dasein erfiillen, erwacht
eine Logik, die alles Wissen in den Schatten
stellt. Doch diese Logik ist mit Worten
niemandem begreiflich zu machen. Erst



dieser unsichtbare Lebensstrom macht uns
durch das Fiihlen ,sehend” und durch
dieses Licht zu Erschaffenden im gottlichen
Sinn. Wir werden zu Empfangenden von all
dem, was fiir uns wesentlich und wichtig
ist. Doch diese gottliche Datenbank in der
Alles in Allem enthalten ist, wird nur
denen zuginglich, die in dem gottlichen
Bewusstseinsfeld ,,schwmgen” uhd diese
Daten fiir das hochste Woh! des Ganzen
hutzen. Dann kime uns nie in den Sinh uns
als Gott gleich zu sehen, sondern eben
immer nur als Empfangende und Gebende
in seiner unendlichen Liebe. Wieder Eins
mit ihm — haben wir den Platz gem3fs
seinem Lebensplan fiir uns eingenommen.
Freude erfillt unser Dasein und
Dankbarkeit fiir das ,hier sein” - hier in
diesem Leben, ganz DA bei dem, was wir
tun oder lassen. Unser Wollen richtet sich
einzig und allein nur noch darauf aus,
unseren Platz — den von IHM



zudewiesenen Platz - in ganzer Freude
einzunehmen und auszufiillen und so
erfiillt sich unser Lebensplan der Seele.

Fiir mich ist es ein grofses Geschenk
geworden, mich mit solchen kleinen
Begebenheiten immer mehr
herauszubewegen aus dem begrenzten
Denken, was uns abhilt davon, kleinlich zu
sein und uns gegenseitig immer mehr
einzuschrinken, anstatt alles zu nutzen,
damit wir immer mehr innerlich wachsen
und unsere verbordenen Schitze zutage
treten. Die kreative Kraft schenkt uns
Energie. Sie beraubt uns nicht, sondern
befliigelt uns zu immer wieder Neuem,
l3sst uns in jedem Augenblick das Wunder
des Lebens fiihlen. In ihr wird kein Taq zu
lang, jedoch mahnt sie uns auch niemals
zur Eile... Wir verweilen in ihr in Freude
und sie hat uns in ihrem Gewahrsein.
Erfiillt sie uns, ist da kein Raum und Platz,



dass uns Sorgen, Angste und dergleichen in
Besitz nehmen konnen.

Schenkt man sich einmal wirklich innere
Schau aus gottlicher Sicht, tritt von ganz
allein zutage, wie viele Menschen und
Situationen dazu beigetragen haben, dass
wir das, was wir tun, ausfiihren kénnen.

Ein Zeichen von Liebe ist es, dem Licht
unserer Liebe Ausdruck zu verleihen und
andere dadurch und damit zu
beschenken... so kann diese
lichtdurchdrungene Kraft unser Leben in
freudvolle Bahnen lenken. Des Menschen
Wille beugt sich der Natur... denn letztlich
ist immer sie es, aus der alles hervorgeht
und in deren Kreislauf alles eingebunden
ist. Wer sie in sich spiirt und die Harmonie
in allem begreift, ergreift die ,Gunst der
Stunde” um sich JETZT durch die Freude in
diesem Leben zu sein, iiber des Schicksals
Wirren zu erheben.



Lenke deinen Blick mit einem Licheln zum
Himmel und wisse, dass der Himmel weils,
was du jetzt gerade brauchst... Atme, neige
deinen Kopf zur rechten Seite und l3chle. ..
maoglicherweise fiihlst so quch du, dass dir
das Leben und damit der fihlbare Himmel
zugeneigt ist, wenn du dich ihm zuneigst.

Innen strahlt die Sonne, die das Leben als
ein Gesamtkunstwerk begreifbar macht -
dann verbinden sich Tag und Nacht zu
Einem, einem uns dienenden,
wohlwollenden Wesen. Die Freude
entspringt dem Sein... ganz das zu sein, was
man tut und dem zu vertrauen, was an
Samen noch in uns ruht, um das Licht des
Tages zu erblicken.

Lass das Ziel deiner Kreativitit und deines
Tuns weder Ruhm, Erfolg noch Geld sein...
sondern einzig das Leben selbst... denn du



fihlst, wie du durch dieses in Freude und
Liebe tun innerlich belebt wirst und alles
andere ist nur ein Nebenprodukt, was seine
Wichtigkeit und Dringlichkeit verliert. ..

Im natiirlichen Lebenskreislauf der
Schépfung ruhen und sich eingebettet
wissen in die gottliche Weisheit heifst:
Mensch sein im urspriinglichen, dem Leben
wohlgeSONNEnen Sinn.

3) Beobachtungen

Foto Ines Evalonja |
www.glueckszentrale.com



Es kann hilfreich sein, sich dem Beobachten
des Lebens hinzugeben, um das Kritisieren,
Analysieren, Einordnen und dergleichen
loszulassen. Einfach nur schauen und die
Gedanken beobachten, die kommen und
sie weiterziehen lassen — ganz bewusst. Sind
wir nach aufsen qusgerichtet, bemerken wir
gar nicht, wie wir selbst sind. Dann kann
uns nicht erkennbar werden, wie wir immer
wieder eigene Verhaltensweisen, die wir
einst hatten oder haben, an anderen
kritisieren und immer wieder die Chance
verpassen, das Geschenk an uns darin zu
sehen.

Nach draufsen schauen und nichts sehen...
nichts was das Leben schwer macht.
Erkennen, dass es unsere Gedanken und
Bewertungen sind, die uns den Boden unter
den Fiifsen wegziehen, uns Blei an die Fiifse
hingt, um weiterzugehen und all das
Beschwerende loszulassen. Sich beschweren



iiber etwas, bedeutet, sich mit all dem zu
belasten, den Ballast mitzunehmen - doch
wem bringt das Etwas?

Das Wunderbarste ist doch, wenn wir mit
unserer inneren Fiihrung selbstindiq zu
Losungen finden. Ruhe... nichts ist so
wertvoll wie Ruhe... sie verbindet uns mit
der alles durchdringenden Harmonie des
ganzen Lebens.

Wenn in einem Unternehmen die
Mitarbeiter und der Geschiftsinhaber
keinen Zugang zueinander haben und sich
einer tiber den anderen beschwert und dies
dann soweit geht, dass auch noch Kunden
mit einbezogen werden, was fiir einen
Wert und welche Aussicht gibt es dann?
Harmonie ist, wo man sich miteinander
wohlfihlen und sich aufeinander verlassen
kann. Wie viele Menschen tiben
Titigkeiten aus, die ihnen Gberhaupt nicht



liegen oder die den Gewinn darin nicht
begreifen und halten den Platz besetzt, auf
dem andere voller Freude titig wiren. Der
Verstand kann uns nicht behilflich sein.
Eqgal, in welche Richtung man Gespriche
enkt, es kommen unzihlige ,Aber” und
etztlich werden keine Losungen
herbeigefiihrt.

Beobachte dich selbst und fihle deine
Innenwelt!

Wer sich stets beschwert, innere
Befindlichkeiten an anderen abreagiert,
iammert und sich beklagt, darf sich
eingeladen fiihlen, all die Belastungen dem
Himmel abzugeben. Auch wenn es die
meisten Menschen nicht mehr glauben. ..
der Himmel hilft! Er hilft so, wie wir es
offenlassen kénnen und uns wieder auf
unsere Innenwelt einlassen, um die
Fiihrung unserer Seele wieder



anzuerkennen. Dann wird das Leben wieder
fithlbar leicht und man erkennt in allem,
einen uns nicht ersichtlichen Sinn. Man
hort quf, Geschehnisse ,verstehen zu
wollen”, weil genau das alles immer wieder
kompliziert statt einfach macht. Der Fokus
bleibt immer in uns, denn nur dort kann
alles erlost werden fiir ein friedlich, frohes
Dasein — eingebunden in die Harmonie des
Ganzen.

Du mochtest Frieden und Freude! Weshalb
beschiftigst du dich dann mit dem
Gegenteil davon? Das, woran du qlaubst,
erschafft deine Realitit. Befreie dich vom
Zerteilen von Situationen. Je mehr wir
unseren Blick weiten und das, was geschieht
als etwas Ganzes begreifen, werden wir
erkennen, dass wir keine Losung fir andere
finden konnen - ja nicht einmal fiir uns
selbst... Das Leben selbst regelt alles zum
Wohl des Ganzen und damit auch fiir



ieden Einzelnen, wenn wir es geschehen
lassen... Das bedeutet, wenn wir dem
Geschehen nicht unsere Gedanken dartiber
und was wir zu sehen glauben in den Weg
stellen.

Und wieder einmal war ein grauer Tag
angesagt. Wihrend ich sitze und schreibe,
&ffnet sich der Himmel und die Sonne
scheint. Ich erinnere mich an den
Jahresanfang: Sonnenschein. Man sagt, so
wie der erste Tag des Jahres wird, wird das
ganze Jahr... Und fast an jedem Tag war sie
zumindest kurz da. Die Sonne, die das
Leben schenkt... quch uns, denn sie belebt
das Innere und erweckt die Schonheit in
allem.

,Ich habe eine schlechte Nachricht
erhalten.” heifst es. Doch woher wollen wir
wissen, dass sie schlecht ist? Wir haben eine
Information bekommen. Wie wir sie



betrachten, l3sst uns entweder Energie
verlieren oder gewinnen oder ganz ruhig
und harmonisch sein. Es gibt keine
Zufslligkeiten. Alles kann uns zum Gewinn
werden, wenn wir es einfach so annehmen,
wie es eben ist. Wir kdnnen es immer
wieder bewusst beobachten: Bindest du an
ein Geschehen dngstliche oder 3rgerliche
Gedanken, wird eine Verkettung
eingeleitet, die dich genau daran festbindet.
Ebenso kannst du das Gegenteil
beobachten... wie sich etwas zum dir
Dienlichen hinbewegt, wenn du weifst, dass
alles zu deinem Besten steht.

Manchmal wire es schon, wenn wir uns
selbst sehen wiirden, wie wir so zu anderen
sind... dann konnten wir auch in vielen
Situationen erkennen, weshalb bestimmte
Herausforderungen gerade in unserem
Erleben erscheinen.



Wieso sitzen gerade Frauen nebeneinander,
die beide tiber ihre Wehwehchen jammern
und das, was ihnen anvertraut wird,
weitererzihlen?

Wieso sitzen in einer Reisegesellschaft zwei
Frauen nebeneinander, von denen die Eine
sonst stdndig redet und redet und redet. ..
und wihrend dieser Busfahrt tut genau die
andere Frau dies, wortiber sich dann die
andere tagelang beschwert!

Auch das, wogegen wir einen inneren
Widerstand haben, bleibt Teil unserer
Erfahrungswelt, bis wir diesen aufldsen.
Was geschieht, geschieht — nie konnen wir
wissen, weshalb oder wofiir. Es qilt, es so zu
akzeptieren und dem Lauf des Lebens zu
vertrauen, dass sich alles in einer uns nicht
ersichtlichen Weise ausgleicht — Immer!

Solche Zusammenhinge zu erkennen,
kann das eigene Leben wirklich sehr viel



einfacher machen. Wenn wir etwas
erkennen, konnen wir es 3ndern.

Sich loslosen aus dem Leben, was man uns
,vorspielt”... Ja, es kann manchmal
hilfreich sein, das ganze Leben wie ein
Theater zu sehen und es genau so zu
beobachten. Dann erkennt man immer
mehr die Kraft und Macht die man
gewinnt, wenn man sich erlost qus all den
Rollen, die man spielt oder gespielt hat, die
iedoch tiberhaupt nicht zu uns passen. Es
schult das natiirliche Gefiihl. ..

Wir kdnnen nicht wissen, was geschehen
wird, wie sich etwas entwickelt, doch wenn
wir offenen und frohen Herzens das Gute
erwarten und der Schonheit des Lebens
zugewandt bleiben, wird sich auch alles
FUR uns entwickeln konnen. Das Leben ist
Gott und damit LICHTvoll und qut. Dies
erkennen wir, wenn wir uns abwenden vom



,haben wollen” hin zum im Leben sein: Still
sein, einfach sein — staunend beobachten,
Harmonie erfiihlen, in der Natur sich selbst
wiederfinden als ein ewiger Teil von ihr.

4) Im Zug der neuen Zeit

Figentlich sollte im Februar ein neuer Band
der Schicksalspoesie in die Welt erscheinen,
mit dem Namen ,Im Zug der neuen Zeit”.
Er ist auch schon fertiggestellt. Doch dann

kam es doch anders, denn ein anderes Buch
schob sich dazwischen:



_Ein Ende ist nicht abzusehen...” = ISBN
978-3746081083

Es ist die Fortsetzung zu ,Es hat bereits
begonnen...”

FinWegegiones e e e Zeit

ISBN 978-3746061559

Genau d3s ist die ,neue Zeit”...
Spontanitit, wach sein fiir den Moment,
der Freude folgen. Ich stelle mich zur
Verfiigung fiir den Empfang dessen, was
gerade sein mochte und folge der
Inspiration. Ich denke nicht dariiber nach:
,Warum und weshalb?” Ich vertraue, dass es
so genau am richtigsten ist.



Das Licht Gottes entziindet in uns das
Feuer, an dem nicht nur wir selbst uns
erwdrmen, sondern an dem wir andere
teilhaben lassen... weil es sich am
allerrichtigsten anfihlt, dass wir das, was wir
in Freude empfangen, auch weitergeben. Es
zuriickhalten, wiirde fihlbar den Empfang
zerstoren... so wie ein Flichenbrand. Ob
und wie es genutzt wird, liegt, so wie
Gottes Geschenk — das Licht und die
Wirme der Sonne selbst — in der Hand
iedes Einzelnen selbst...

Als ich dabei war, das Buch zu beenden,
wurde mein Blick plotzlich nach draufsen
gelenkt und da war er fiir einige Momente:



Ein doppelter Regenbogen. .. er war ein
sichtbares Zeichen meiner empfundenen
Freude. Spannend war, dass drei Frauen, die
auch anwesend waren, ihn nicht sahen. Erst
als ich darauf deutete am Himmel,
konnten auch sie ihn wahrnehmen... so
war die Freude dann noch in andere
Herzen gezaubert.

Nachfolgend eine kleine Leseprobe einer
Geschichte im Buch:

D3 hatte ich doch neulich einen Traum:

Zwei Herren waren in ein Gesprich vertieft. Sie
hatten einige meiner Biicher gelesen und darum
rankten sich unzihlige Worte. Ich war erstaunt,
dass sie diese so anregend fanden. Also sie waren
so richtig daran interessiert. Ich erinnere mich an
ihre Diskussion tiber Bewusstseinsformen. Weil es
so lustig war, schaue ich, dass ich das hier



irgendwie wiedergeben kann. Der eine Herr sagt
zum 3nderen:

, Wie war das jetzt wieder mit den niederen und
héheren Bewusstseinstormen?” Darauf erklrt der
andere:

Also mir ist das aus den Biichern so in
Erinnerung, dass es da so dunkle Wesenheirten
gibt. die nichts Gutes wollen. Und da wir die
nicht sehen kénnen, Hutschen die wihrend des
Tages oder auch nachts in uns hinein. Das
bemerkt man wohl, wenn man unruhig wird, in
Streit gerit, Kopfschmerzen hat und solche
Sachen halt.”

Darauf der Erste wieder: ,Das heifst wenn ich
irgendwas mache, was meiner Frau nicht gefdllt
bin das in Wahrhert gar nicht ich, sondern irgend
so ein niederer unsichtbarer Knilch?”

/3, so hab " ich das verstanden. Das heifst also,
dass du in solchen Momenten gar nicht du bist
Also nicht der, der du wirst wenn diese niedere
Bewusstseinstorm dich nicht fir ibre Zwecke



gusnhutzen wiirde. Und sie schrieb, dass quch
wenn du denkst dass dann nicht du bist. Weil
das, was du eigentlich bist nicht sichtbar ist und
nicht denkt sondern einfach nur 4 ist und aus
dem Licht des Himmels Impulse und
Informationen empfingt.”

Darauf wieder der, der es nicht verstanden hat:

, Und woher willst du wissen, ob du — also der du
glaubst zu sein, eine niedere oder hohere
Bewusstseinstorm bist’”

L, IN3 wenn du denkst dass du denken kannst bist
du nicht du selbst. Dann erreicht dich das Licht
des Geistes nicht so, dass du das begreifen
kannst.”

000000000
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JSiehst du.... Wenn du mich so anschaust merke
ich, dass da nur eine niedere Bewusstseinsform in
dir drinstecken kann. Denn gleich wirst du
wahrscheinlich wieder anfangen zu streiten und
ich weifS dann nach den Biichern, dass es ganz
einfach zu regeln ist. Ich bleibe entweder sitzen,



sage nichts und schaue dich mit ganzer Kraft des
mir inhewohnenden LICHTvollen Wesens an
und glaube daran, dass diese dunkle Seite sich
guflost im Licht. Oder ich gehe einfach und wenn
das so ist und du dich vielleicht daran erinnerst
dann weilst du, dass du nicht dagewesen bist. So
kannst du dann also nichts dafiir und ich kann
gar nicht bose sein, wenn wir uns wieder treffen.
Denn das hat sie auch geschrieben: Jeder 13g ist
wie ein weifses Blatt Papier und wir sollen uns am
besten so begegnen, als ob wir uns gar nicht
kennen wiirden — so wie zum ersten Mall”

_Bis du dir da sicher? Was ist denn dann, wenn du
mich nicht mehr treffen magst?”

,Hmmmmmm. Wenn ich das so richtig
verstanden habe, ist es so, dass ich dich dann zwar
sehe und doch nicht. Oder du bist eben wieder
nicht du sondern bevélkert von einer niederen
fehlsichtigen Kreatur. Es kann — so glaube ich
mich zu erinnern — guch sein, dass das Licht 43s
Licht manchmal auch nicht erkennt und man —



um es zu suchen — von Pontius zu Pilatus rennt
obwohl man es lingst gefunden hatte. So war es
glaub ich.”

{4 eddddddddddsdas
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Jetzt schaust du mich schon wieder so an! Nein,
ich bin nicht der Weihnachtsmann, der dir das
Geschenk der geistigen Durchlichtung schenken
kann. Da musst du dich schon selbst auf
Gedankenreise begeben. PDenn das war auch ein
ganz wichtiger Einwand von ibr: Da, wo ihre
Biicher authoren, sollen wir nicht stehenbleiben.
Denn so wie das Licht blitzschnell ist. geht auch
die Entwicklung weiter. Und immer wenn wir
glauben zu wissen, wissen wir nicht. Deshalb ist es
wohl am besten — so sagt sie — sich ganz auf Gott
zu verlgssen.”

L Gott’”

, N2 der ist doch der Schopter von allem! Und
seine Liebe ist die Weisheit von allem. Pa gibt’s
wobhl fiir jeden so eine Art Lebensplan. Wenn
wirs innerlich kapiert haben, folgen wir einfach



nur dieser LICHTvollen Bewusstseinsform. Dann
ist es wohl total kinderleicht weil man dann
immer zum richtigen Zertpunkt weils und sonst
gar nichts machen braucht. Also ich finde das
total genial. Echt!/”

, Klingt aber ziemlich banal. Und woher will sie
d3s denn wissen, dass das stimmt’!”

,Sie behauptet ja nicht dass sie weils! Dass ist es /3
gerade! Sie sagt nicht, dass sie mehr weils 3ls wir.
Will sie auch gar nicht. Sie mochte uns nur
rausrerfsen aus den ewigen Diskussionen, wie das
Leben denn nun sein soll oder besser ist, was
friiher besser war, gus all den Gesprichen diber
andere — das ist wohl auch in den meisten Fillen
ein nicht so ganz dolles Zeichen beziiglich der
Bewusstseinsform. Naja jedenfalls sollen wir der
Freude folgen und gliicklich sein. Pann wiirde
sich alles immer zum Besten fiigen, weil sonst 4as
Leben schwer ist und so schnell zu Ende. Ach
nee, warte mal... Es gibt gar kein Ende, weil die



Seele durch die Zeit reist mit dem Licht und das
Leben gar nicht endet.”

,Also das st fa nun Quatsch! Also ehrlich! Letzte
Woche ist erst eine Tante von uns gestorben.”

,Menno... was ist denn daran so schwer?! Der
Korper ist nicht deine Tante gewesen. Nee warte
mal. Also in diesem Leben ist sie die Tante
gewesen, doch die eigentliche Tante ist eben die
Seele und die hat den Korper verlassen und der
Korper ist nun dem Verfall preisgegeben und so
im Kreislauf des irdischen Lebens und die Seele ist
nun zuriick im Licht. Solltest du wiedergeboren
werden, st sie im nichsten Leben vielleicht deine
Frau.”

, N3 das ware [ noch schoner. Tante Gerda und
meine Frau. Also da wechsle ich doch lieber
gleich in die niedere Ebene. Mit der gibt’s
ohnehin nur Streit.”



5) Poesie

Foto Ines Evalonja

Immer dann,
wenn ich mich dir nah fihlen mochte,

fliistert deine Stimme mir in meinem
inneren Garten zu:
,Wie spdt ist es?”
Und ich antworte:
Jetzt.”
Du fragst:

,Wie grofs ist die Entfernung?”
Und ich sage lichelnd:
,Einen Moment nur.”

Und dann hab ich es in mir:
Dein lchelndes Angesicht
und die fihlbare Sonne in mir.

Dann erinnere ich mich wieder,



dass du mir niemals niher sein kannst,
als an diesem lichtdurchfluteten Ort in mir...
und doch freue ich mich auf den Tag
an dem wir uns all das von Herzen geben,
was das Licht unserer Seelen in immer neuen
Farben
aufleuchten [3sst.
Du bist nur einen Augenblick weit entfernt,
denn unsere Seelen reisen mit dem Licht,
dass alle lllusion der Zeit durchbricht.

6) HERZGLUCK




Auf der Homepage ist eine neue Rubrik zu
diesem Thema eingerichtet.

https://www.glueckszentrale.com/herzgliick/

In jedem Monat ist dies immer wieder meine
Lieblingsrubrik. Warum? Weil mir dadurch
immer und immer wieder bewusstwird, wie reich
ich bin. In keinem Monat ist es mir moglich, alle
HERZGLUCKmomente aufzuzihlen — manche
sind auch so personlich, dass sie nur in mir ihre
Wirkung tun. Immer ist es nur ein kleiner Teil
dessen, wodurch ich mich beschenkt fiihlen darf.

Schon, wenn die Freude uns gegenseitig
,entziindet” und wir uns erinnern, dass die
Freude uns befliigelt und zu Losungen fiihrt, die
uns die Dunkelheit von Tagen voller Sorgen, die
wir uns machen, vorenthjlt.

Es ist etwas Wunderbares, wenn wir erkennen,
dass wir an jedem Taq Freude ohne Ende fiihlen
konnen, wenn wir uns ihr dffnen... Dann sehen
wir die Freude in anderen und freuen uns mit
ihnen. Wir haben Vorfreude auf das, was in


https://www.glueckszentrale.com/herzglück/

unserem Leben an Schonem geschehen kann
oder auch geschieht. Wir fiihlen sie, wenn
anderen das geschieht, was wir quch fiir uns
wiinschen. Wir freuen uns tiber das, wovon wir
verschont worden sind... und und und...

Schwimmen wir einmal in dem ermunternden,
aufbauenden Lebensstrom, finden wir immer
wieder ganz viele Griinde, um dankbar zu sein
und dieses stille, friedvolle Gliick zu fihlen -
Jetzt, nicht irgendwann!

Viel Freude mit den HERZGLUCKmomenten der
letzten Wochen.




Zum Jahresbeginn schien die Sonne... und
seither begliickte sie mich an jedem Tag -
manchmal nur kurz und dann wieder lang. Oft
hatte der Wetterbericht eine andere Vorhersage
— dann war und ist mein Herzgliick ganz
besonders grofs.

Auch wenn ich schreibe, hat mich Gott-Vater
mit seinen warmen, begliickenden
Sonnenstrahlen bedacht. Und so fihlte ich
wieder einmal, wie alles mit allem in
Kommunikation ist. Ich bin Gott und der Natur
zudewendet... und so wenden er und sie sich
auch mir zu. Genau das fiihle ich in solchen
Momenten und dann wiinschte ich, dieses
Fithlen mitsenden zu konnen, weil dies das
allerwertvollste aller Geschenke ist.
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Finige Bilder waren wie eine Riickverbindung
zum Jahr 2014... es war, wie eine
Wiederbelebung und ich freute mich sehr iiber

die Begegnung mit diesem Schwan.
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Einige Tage spiter fand ich Schwine tiber den See
laufend, weil er zugefroren war. Es war ein ganz
neues Erleben. Ein Schwanenpaar lief qufeinander
zu. Dann setzte sich einer der Schwine hin und
der andere lief auf ihn zu.

PO AR AL -
Foto Tues Evalonja
wiw.glucckszentrale.com

Spiter dann hatten sie einander gefunden und
schwammen im nichtgefrorenen Teil... Mich
bertihren solche Erlebnisse sehr.



Foto Ines Evalonja
www.glueckszentrale.com

Auf einem Spaziergang sah ich von Weitem
einen Vogel. Ich konnte nicht sehen, was es fiir
ein Vogel war, sondern hatte nur das Gefiihl, dass
es ein besonderes Exemplar war. So lief ich
langsam n3her und machte dann einige Fotos.
Das Wunderbare war/ist, dass er auf einem der
Bilder ohne die Zweige vor ihm zu sehen ist... er
hat sich wohl fiir einen Moment bewegt, ohne
dass mir das bewusst war. Fiir mich fiihlt sich so
etwas immer wie ein Geschenk des Himmels an.



So oft erlebe ich ,Wunder”, fir die es keine
logische Erkl3rung gibt... Begliickend ist es,
nichts mehr erkliren zu miissen, sondern sich
einfach beschenkt zu fihlen... nicht nur fiir
solch ein wunderschones Foto, sondern auch
iiber die Botschaft die mit ihm in
Zusammenhang steht.

Die Rosen blithen und treiben neue Knospen
mitten im Winter... Staunend betrachte ich sie
auf meinen Wanderungen durch die Natur,
vorbei an Girten und in Parks. Und immer
wieder erkenne ich, dass die Natur sich nicht den
Finteilungen in ,Zeitzonen” , die der Mensch
geschaffen hat, beugt. Himmelsgeschenke qibt es
in vielerlei Form. Unsere himmlischen Eltern



(Sonne und Erde) wissen, womit sie uns
erfreuen... Wer sehen will, der sieht und fihlt
ihre Liebe fir uns.

Der Zauber des Lebens offenbart sich mir sicht-
und fithlbar manchmal in ganz banal klingender
Weise... Ich safs an einem fir mich besonderem
Ort. Es knisterte ein Feuer und draufsen schien
die Sonne... doch sie schien auch durch das
Fenster zu mir herein und in der Luft waren
Staubpartikel, die in ihrem Licht wie bunte



Leuchtpunkte schillerten... Gliickskindzauber
und Herzglick pur!

www.glueckszentrale.com

Die Natur beschenkt im Moment mit Anzeichen
des Friihlings... Schneeglockehen,
Weidenkitzchen und vielem mehr.




Nachfolgende Bilder entstanden am 30.1. 2018 —
es ist unglaublich... der vom Menschen
gemachte Kalender sagt: Es ist Winter. Doch die
Natur zeigt: Es ist Frithling... und auch Zeichen
des Herbstes lassen sich noch finden sowie der
Sommer durch die Vielzahl an knospenden und
blithenden Rosen... welch ein Himmelsgeschenk!
Auch die Zaubernuss bliht schon... Immer
wieder und wieder ist das ,Auferstehen” der
Natur etwas unbeschreiblich Begliickendes. ..!
Gliicksklee durfte ich auf meiner
Beobachtungstour durch die Natur auch finden.
Dies geschieht oft, wenn ich einen wunderbaren
Gedanken oder eine Erkenntnis erhalte. Es ist so
wunderschon im Einklang mit der Natur zu sein.
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Herzgliick ist fiir mich quch, an die Schonheit
und Leichtigkeit der Seele erinnert zu werden. ..




Dankbarkeit fithlen fiir Orte, an denen die Liebe
in so Vielem sicht- und fiihlbar ist... Dankbarkeit
fiir Menschen, die solche Orte mit ihrer Liebe
beleben und zur Verfiigung stellen und auch
dafiir, sie nutzen zu diirfen, immer wieder an
solchen besonderen Orten sein zu diirfen und
dort Frieden und Geborgenheit zu finden... ist
Herzqgliick pur — immer und immer wieder,
immer wieder neu.

Was konnen wir schon mit Geld fiir Kaffee,
Kuchen, Mahlzeiten bezahlen... nichts davon!
Doch wir kdnnen solchen Orten unsere
freudvolle Ehre erweisen und sie mindestens
genau so verlassen, wie wir sie vorgefunden
haben oder ihnen noch etwas Schones
hinzufiigen... und sei es unsere Herzlichkeit den
Menschen dort gegentiber, die das Dort sein
diirfen, ermaglichen.
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Meine Freude dariiber, immer noch Zeichen von
Weihnachten zu sehen... und das Licht dieser
Zeit in mir zu fithlen — das ist das Wesentliche
und Bedeutsame fir mich.

Foio T alonji
www.ghicckwanirale.com




Meine Freude dariiber, dass ich an meinen
Namenstag am 21.1. erinnert wurde und diesen
Tag ganz bewusst in ganzer Schonheit erlebt zu
haben. Ich erhielt ein Gesteck mit weifsen
Blumen... sie symbolisieren — wie mein Vorname
Ines quch — Reinheit und Heiligkeit. Unser Leben
ist ein Weg, an dessen Ende in uns das Gefiihl
von Reinheit und Heiligkeit fihlbar sein moge
und Dankbarkeit fiir die Schonheit unzihliger
Augenblicke, die wir erleben und zu denen wir
beitragen durften!



Dies symbolisiert fiir mich auch ein Schwan... der
Inbegriff fiir reine Anmut und Schonheit! So war
ich zutiefst begliickt, an meinem Namenstag von
seinem Anblick beriihrt zu werden.
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Foto Incs Evalonja
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In der Natur Zeit zu verbringen ist und bleibt
mein wertvollstes Geschenk... Landschaften im
Wandel der Jahreszeiten zu betrachten und in
allem die Schonheit fihlend wahrzunehmen, mit
ihr in Kontakt zu treten... die Liebe zu fiihlen,
wenn plotzlich Schneeflocken sacht vom Himmel
schneien und fiir einige Stunden ringsum diese
zauberhafte stille Welt zu bewundern ist. Ja, die
Natur bringt mich immer wieder zum
Schwirmen und Trjumen und hilt mich in nie
endender Bewunderung — vor allem auch wegen



136:

der ihr innewohnenden, dem heutigen Mensch
leider meist verlorengeqangenen Intelligenz, die
dem Verstand fremd und nicht begreifbar ist.

Auf dem Spaziergang fand ich die Uberreste von
Weihnachtsbjumen. Ich nahm eine Hand voll
Spane in meine Hand und atmete den Duft tief in
mich ein. Gleichzeitig dankte ich den Bjumen fiir

ihren ,Dienst”. Es ist ein herrlich wiirziger
Geruch.



Manche Entdeckungen lassen mich
schmunzeln, so wie diese: Eine Hecke schaute
fiir mich so aus wie ein Sofa, auf dem sich ein
Baum zur Ruhe niedergelassen hatte. ..

Foto Ines Kvalonja
www.glueckszentrale.com

Kreative ldeen sind wie Blumen... sie ruhen
als Samen bereits in diesem Energiefeld des
Lichts... finden sie in uns Nihrboden



entwickeln sich daraus Knospen, die dann zu
wundervollen, duftenden Blumen werden,
um uns und andere zu erfreuen. So sehe ich
auch die Rosen, mit denen ich mich auf
besondere Weise verbunden fiihle, als
Zeichen des Himmels... weil sie guch im
Winter noch Knospen und Bliiten
hervorbringen. ,Gibt’s nicht”... gibt es nicht
— zumindest nicht fiir Gott! Wenn wir dem
Licht der Liebe und damit der Freude folgen,
werden selbst unwahrscheinlichste Triume
belebt und treten sichtbar in Erscheinung,
damit dieser uns belebende Strom nicht
endet/austrocknet. Doch sehen konnen wir
hur dann, wenn wir uns dem Leben in dieser
Weise 6ffnen: Empfangen, um zu geben und
durch das Geben wieder zu empfangen —
ohne Unterlass, denn selbst im Ruhen ist dies
fiihlbar gegeben.



Regenbdgen sind und bleiben fiir mich
wunderherrlichstes Zeichen des Himmels. ..

Sie wihrend oder nach Abschluss des
Entstehens von Biichern oder sonstigen
 Arbeiten” zu sehen, ist fiir mich besonders
beGLUCKend!



Vor Jahren schenkte sich mir die Idee, dass
das Glitzern des Wassers Wunschenergie
symbolisiert.

Inzwischen ist in mir Ein Wunsch
manifestiert: Die stete Verbindung zu Gott,
um in dieser feinen, heilsamen Lichtenergie
zu verweilen und den Zauber der Stille zu

fihlen. ..

Es qibt nichts Wertvolleres fiir mich... denn
in dieser Stille 6ffnet sich immer wieder die
Tiir zum gefiihlten und auch sichtbaren



Paradies auf Erden! Dieses Fiihlen ist quch
dann in mir, wenn ich - wie jetzt - von den
Momenten erzihle, ja auch dann bin ich
einfach erfiillt und diese Fiille hat kein
fithlbares Ende und schenkt sich mir immer
wieder neu und unverbraucht, sie sind immer
wieder einzigartig und einer
unbeschreiblichen Schonheit.

Selbst im Winter findet man wunderschone
Farbspiele - so wie hier im Licht der Sonne
dieses wie Gold anmutende Schilf vor dem
meerblauen Wasser. ..
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Dann kam noch etwas Griin dazu und belebt
im Innen etwas... die Natur schreibt
Geschichten in meine Seele, die irgendwann
sichtbar erscheinen.

Das grofste HERZGLUCK schenkt sich mir in
der Stille. ..
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Wenn sie dann kurzfristig mal unterbrochen
wird — wie hier mit einer Erscheinung, die
etwas ganz Neues in meiner Erfahrungswelt
war: Ein Gleitschirmfahrer mit einem
Propellerantrieb auf dem Riicken — ist es
dann wieder so wohltuend, wenn sie wieder
da ist in der Schonheit der Natur... und dem
weiten, blauen Himmel mit herrlichen
Wolkenformationen.



Der Zauber der Natur blickt uns durch
unzihlige Augen an... ihre Vollkommenheit
schenkt sich unserer Seele ganz unerwartet
und h3lt uns an das Geheimnis gebunden,
was nur die Liebe in uns zu entschlisseln
vermad, um es weiterzutragen, ohne es zu
verraten... denn jeder kann nur selbst zu
dieser Tiir im Inneren delangen um sich des
Wertes eines Menschenlebens bewusst zu
werden und nichts sonst sein zu wollen, als
danz man selbst!

Durch das Fenster einer Kutsche habe ich ihn
entdeckt: Einen Prinzen... Ob er Sie - seine
Rose - findet? Nur der Himmel wei{%...



Lich’cspiele. .

Toto Ines Evalonja
www.glueckszentrale.com

Foto Tnes Fyalotija
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die eindriicklichsten und wunderherrlichsten
sind und bleiben fiir mich doch immer die
der Natur! Sie haben etwas so Grofses,
Michtiges... was sich quch auf das Fihlen
iibertrigt und die innere Stirke fihlbar
macht, die uns durch Gottes Licht erfillt.

Fin Baum mit Gesicht. ..

Der Anblick dieser weifsen Tauben liefs mich
tiefes Gliick fiihlen



Auf dem selben Spaziergang traf ich eine
Frau mit zwei wunderschénen russischen
Windhunden. Einer davon hatte so helles Fell
wie mein Kunstfellmantel. Er freute sich
sichtlich und er konnte lachen... soetwas
habe ich bisher nur bei Pferden gesehen. Die
Frau machte mich darauf aufmerksam, dass
er die Zihne zeigt und dass dies bedeutet,
dass er lacht... Es war eine grofse Freude
einige Minuten mit diesen elegant und
wiirdevoll wirkenden Hunden verbringen zu
diirfen... eine Fiigung vom Himmel gelenkt
und geschenkt.



Ja und auch Herzen waren wieder Grund fiir
HERZGLUCK.

Eine interessante Entdeckung: Ein
Babypaprika in einer Paprika. Ich habe bis zu
diesem Zeitpunkt solch ein Phinomen nicht
entdeckt. Es war mir nur erinnerlich, dass



Paprika — so wie Tomaten auch - einzeln
wachsen. Doch Ausnahmen bestitigen eben

die Regel.

Beqliickt ist mein Herz, wenn die Sonne das
Wasser in eine Glitzerwelt verwandelt... es
stellenweise wie Gold glinzt. Eintauchen. ..

danz da sein!
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So wie dieser Kelch, ist auch unser Korper. ..
5ffnen wir uns all den himmlischen
Geschenken fiir Korper, Geist und Seele — so
konnen wir uns wohlfiihlen und das Leben in
uns splren!

In der Hoffnung, dass du dich durch mein
Erleben &ffnen kannst fiir selbst erlebtes
Herzgliick und all die Wunder, die das Leben



fiir jeden von uns bereithilt, beschliefSe ich
dieses Them3 in diesem Gliicksbrief.

Die Sonnenstunden im Sinn behalten, bis sie
auch wieder innen scheint, wenn da
Dunkelheit ist... Es ist eine alte
Volksweisheit, an die wir uns immer wieder
erinnern mogen. Die Natur hilt tiglich
unzihlige Geschenke fiir uns bereit. Wem sie
von Wert sind, erlebt tiglich freudvolle
Augenblicke!

Gerne erinnere ich daran, dass die Gliickbriefe
auf der Homepage gespeichert sind als
kostenfreie PDF”s, wo die
Herzgliickmomente vieler vergangener
Monate nachzulesen und nachzuempfinden
sind. Aufserdem sind einige Fotos mehr



anzuschauen in der neuen Rubrik
HERZGLUCK auf der Homepage.

https://www.glueckszentrale.com/gliicksbrie
fe-newsletter-pdf-kostenfrei/

Der Himmel ist IN uns, mogest du ihn

fithlen diirfen!

www.glueckszentrale.com

7) Sonne


https://www.glueckszentrale.com/glücksbriefe-newsletter-pdf-kostenfrei/
https://www.glueckszentrale.com/glücksbriefe-newsletter-pdf-kostenfrei/

155:

G
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Sich der Sonne und damit dem Licht mit
Herz und Seele zuwenden und zu erleben,
wie sie sich ihrerseits uns zuwendet und mit
vielem bedenkt, was anderen ein Ritsel und
damit im Verborgenen bleibt.

Wir konnen beobachten, wie sich die Natur
— ja der ganze Himmel - uns zuneigt, wenn
wir ihr in Liebe und Freude Aufmerksamkeit
schenken, dann erwacht der fithlbare Himmel
in uns selbst.



Im Kontakt mit unserem fiihlenden, ewigen
Wesen der Seele — losgelost vom
Schmerzkorper der Emotionen — treten wir
ein in die Wunderwelt Gottes und alles
erscheint in ihrem wirmenden, schonen
Licht. Im Inneren wird es friedlich still und
iedes ,Ich will...” miindet in dem Wunsch,
mit seinem innersten, urspriinglichen Wesen
in Kontakt zu sein und damit die
Verbundenheit mit allem in Gottes reiner
Liebe zu fihlen.

Meist schafft es der Mensch nicht allein, sich
selbst zu erkennen — zu fihlen, wer man in
Wahrheit ist. Erst dann ngmlich will man
hichts sonst sein, aufser ganz man selbst -
ohne andere zu kopieren, sich Fufserlich
anzugleichen und durch ewige Kompromisse
dem eigentlichen Wegq der Seele immer
auszuweichen.



Immer und immer wieder ist es mir Freude
und ein tiefer, innerer Ruf zugleich, auf
diesen einen mir bekannten Menschen
aufmerksam zu machen, der uns in aller Stille
mit unserem wunderschonen Seelenlicht
wieder Kontakt finden l3sst und wir damit
alles Schwere vergangener Tage loszulassen
vermoden, uns selbst und andere erldsen von
Gedanken an Schuld.

Es ist nichts, was man erkliren, sondern nur
fihlen kann. Sein Geschenk an uns ist es,
genau aus dem Denken herauszufinden! Die
Liebe ist d3 und wirkt. Sie bewirkt Wunder in
ieglicher Form. Offen sind wir dann, wenn
wir sie dankbar als den Segen unserer Heimat
in Gott annehmen und dafiir keine
wissenschaftlichen Abhandlungen und
Beweise mehr brauchen.

Stille Freude ist, was ich empfinde... Freude
tiber so vieles und doch ist es letztlich nur



Fines: Das fiihlbare Licht meiner Seele und
das ,innere Erkennen” dessen, was fiir mich
und meinen Lebensweq wichtig und von
grofser Bedeutung war, um in Freude
weiterzugehen und all die Geschenke zu
sehen, die Taq fiir Tag auf mich warten,
entdeckt zu werden.

Dieser Mensch ist Braco. Er ist d3 auch fur
dich!

Du kannst sein Geschenk annehmen durch

seinen Blick oder seine Stimme bei

Liveevents. Die Termine findest du hier:
Wwww.braco.me

oder auch via Livestreaming — bequem von
zu Hause aus.

Die njchsten Livestreamings finden statt von
Dienstag, 20. Februar bis Donnerstag, 22.
Februar 2018, jeweils von 17 bis 23 h.


http://www.braco.me/

Moglicherweise magst du dir die Termine
schon vormerken.

Zu den Livestreamings findest du hier:

WWW.braco-tv.me

Wihrend der letzten Livestreamings entstand
das jetzt erscheinende Buch ,Ein Ende ist
nicht abzusehen...” Wihrend ich die letzten
Sequenzen schrieb, erschien am Himmel ein
doppelter Regenbogen! Drei andere Frauen
sahen ihn erst nicht. Doch als ich mit ihnen
nach draufsen ging und auf ihn hindeutete,
nahmen quch sie ihn wahr. Solche Momente
sind fiir mich Geschenke der besondersten
Art — sie sind fiir mich wie ein Dank des
Himmels. Das Fiihlen dieser Glickseligkeit
wiinsche ich jedem einzelnen Menschen!

Die Zukunft hat bereits beqonnen... und
Braco offnet uns die Tiir in das Goldene


http://www.braco-tv.me/

Morgen — den ewigen Tag - fiir die
Menschheit!

Und durch ihn werden wir an die Schonheit
der Natur erinnert, quch durch die Blumen,
die bei den Begeghungen bei
Liveveranstaltungen als Dankeschén von den
Besuchern mitgebracht werden. Wunderbar,
wenn man auch Blumen dort erhilt und sie
eine Erinnerung an die wundervollen Gefiihle
sind, die in uns wachgerufen werden durch
seine stille Prisenz, in der uns sein Blick
umarmt und mit der Heimat der Seele
verbindet... dem fiihlbaren Ozean reinen
Lichts!



8) Hoffnung

Ich hoffe. ..

Reicht es qus, zu hoffen?
Worauf hoffen wir!

Mir schrieb Jemand: ,Ich hoffe, wir sehen uns
im neuen Jahr mal wieder.”

Finfache Situationen im Leben kdnnen uns
ganz viel erzihlen. ..



Es ist wichtig, niemals die Hoffnung zu
verlieren - die Hoffnung auf Verinderung,
einen immer wieder schonen und
begliickenden Tag. Was ein glicklicher Tag
ist, dafiir gibt es fuir mich kein Mafs, weil es
mit den jufseren Bedingungen nur selten
etwas zu tun hat, sondern mit meiner
Einstellung auf das Gefiihl von Freude... und
das ist schon beim Aufwachen und
Aufstehen da.

Reicht es zu hoffen?

Die Sehnsucht hjlt uns in Bewegung, etwas
zu tun, dass sich das, was wir erhoffen,
erfiillen kann. Dabei ist die Freude die
Triebfeder — die Vorfreude, dass es gelingen
kann und die Freude etwas dafiir zu tun.

Sind wir mit unserem Seelenwegq in Einklang,
dann machen wir uns keine Gedanken tiber
das Fur und Wider, denn darauf kommt es



qgar nicht an. Der Weg unserer Seele ist der
Weg in die Freiheit, der Weg in das Fiihlen
von Glickseligkeit.

Heute glaubt kaum mehr Jemand an
Fiigungen oder einen Lebensplan. Da spricht
man von Zufilligkeiten und
Wahrscheinlichkeiten... Man ist so verstrickt
in Tatigkeiten und Gewohnheiten, dass kaum
mehr Jemand in der Lage ist, den ,Lauf” des
Lebens nachzuempfinden... zu schauen, wie
sich etwas in gefiihlter Freude entwickelt und
wie es ist, wenn sie fehlt. Kaum mehr Jemand
fihlt, wessen der Mensch sich immer mehr
beraubt durch die stindiges Terminieren und
all die Pl3ine, die die Menschen selbst so
machen.

Wir kénnen alle der Hoffnung erliegen, dass
dem anderen schon was einfillt oder er sich
meldet oder er uns besucht. Dann kann es
sein, dass wir ,warten bis wir schwarz”



werden... ich setze dies gleich mit, bis wir vor
Arger, dass ein Treffen nicht zustande
kommt, die Hoffnung verlieren. Dabei
hitten wir uns einfach mal fragen kénnen,
was einem Treffen eigentlich im Wege
steht... moglicherweise eben genau das, dass
wir selbst einmal die Initiative ergreifen. Oder
wir vertrauen, dass — wenn es unserem Weg
dienlich ist - es eine unerwartete Begegnung
geben wird. Auch das ist ein Weg.

Sind wir mit unserer Seele in Kontakt, stellen
sich wiederum keine Fragen, weil es kein Ein-
oder Ausschlussverfahren gibt. Dann sind wir
fir alle Moglichkeiten offen und folgen
unserem quten Gefiihl. Wir ergreifen selbst
die Initiative oder auch nicht, wir sind offen
fiir eine Begegnung oder fiihlen, dass es nicht
der passende Zeitpunkt ist. Wir sind ebenso
gliicklich mit uns allein, weil in solchen
Zeiten meist sehr Wesentliches geschieht.



Die Hoffnung hilt und trigt uns solange, bis
wir sie nicht mehr brauchen. Wir brauchen
sie dann nicht mehr, wenn wir in den
natiirlichen Lebensfluss gefunden haben und
das fihlende Erkennen, dass das von der
Natur gegebene Leben uns Frieden, Freude
und gefiihltes Gliicklichsein schenkt. Der
Glaube macht dem Urvertrauen wieder Platz
und man fiihlt den im Inneren verborgenen
Schatz, der sich immer mehr vermehrt, wenn
wir mit unserem ,fremdgesteuerten” Wollen
dem natiirlichen Lauf nicht im Wege stehen.

Was verbinden wir mit der Hoffnung,
Jemanden zu sehen? Was sind wir bereit zu
geben!?

Die Liebe allein lisst uns begreifen, dass die
wertvollsten Friichte in uns reifen, damit wir
andere auf ihrem Weg mit ihnen beschenken
kénnen und ihre Hoffnung geleitet wird, um
etwas zu tun... damit die Hoffnung



Erfillung findet und sich in ihr immer wieder
Neues in Freude geboren wird. Es ist ein
qutes Gefiihl, wenn wir ,wissen”, ich habe
alles mir mogliche getan, dass etwas werden
kann... und man einer Entwicklung zu einer
Traumerfiillung hin, nichts im Weg steht -
vor allem wir selbst nicht.

Wer mit dem natirlichen Lebensstrom in
Einklang ist, der braucht nicht mehr hoffen,
weil er ,weifs”... er ,weifs” dass Gott mit uns
ist und damit auch sein heilsamer Strom, der
uns immer wieder nach draufsen lockt. Denn
die Natur zeigt uns die fiir uns wichtigen
Wege, denen wir nur folgen brauchen. Gott
verlangt von uns nichts — auch keine
Erkldrungen und er macht keine langen
Belehrungen... IN UNS wird seine Weisheit
wach.

Verliere nie die Hoffnung fiir ein schones
Morgen... bis du sie irgendwann nicht mehr



an sie denkst, weil du alles gefunden hast, um
dich gliicklich, gesund und froh zu fihlen.
Verlasse dich auf dein qutes Gefiihl, sobald
du dich selbst gefunden hast. Dann fiihrt dich
das Licht und du erwachst in die Herrlichkeit
des von Gott fiir den Menschen erdachte
Leben!

Die Liebe l3sst uns Wege und Losungen
finden, damit die Hoffnung keine leere
Versprechung bleibt, sondern eine positive
Entsprechung findet, damit Trjume wahr
werden und Herzenswiinsche sich erfiillen.
Fiir die Liebe ist kein Weg zu weit und keine
Zeit zu lang... denn alles ist nur einen
Moment weit entfernt und immer Jetzt ist
der Punkt fiir einen Neuanfang mit dem
Treibstoff der Freude und der Gewissheit auf
Gluck... selig, wer die Liebe als Ziel und Weg
erkennt im ewig wehrenden Kreislauf der
Natur.



09) Aufblithen
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Die Menschen neigen dazu, nur zu glauben, was
sie sehen.

Der Friihling bringt sichtbar zum Ausdruck, was
die Lebenskraft bewirkt: Ein Aufbliihen.

Nach dem langen Winter, der der Natur geqeben
ist, um zu ruhen, erwacht alles zu neuem Leben.
Dies kénnen wir auch in uns fihlen. Wir
bekommen wieder neue Energie, frische Impulse.
Die Sonne lockt uns nach draufsen. Die [nger
werdenden Tage laden dazu ein, wieder mehr Zeit
aufserhalb des Hauses zu verbringen, Neues zu

schaffen.
Der Frithling ist wie sichtbar gewordene Liebe.



Menschen, die in der Harmonie der Liebe
schwingen, sind wie ein Licht, dass uns innen
bertihrt, sodass wir auch zu strahlen beginnen
und uns angesteckt fithlen mit Tatendrang und
Freude.

So ist auch der Friihling. Er lockt mit all dem
frischen Griin und den strahlenden Bliiten, um
uns wieder anzuregen, mit unserer Schopferkraft
in Kontakt zu treten.

Wir fiihlen uns dazu bewegt, unser Zuhause
durchzuliiften, sauberzumachen, neu zu ordnen.

In der Natur streben die Lebenssifte wieder in
alle Teile der Natur, die im Winter wie tot wirkt.
Wer achtsam beobachtet, sieht diese Wandlung
auch in den Menschen. Ausgenommen sind
Menschen, die sich von ihrer eigenen Natur
abgeschnitten haben und somit aufserhalb des
Lebenskreislaufs stehen, doch das sind sie nur
scheinbar.

Denn durch irgendeine Kleinigkeit kann es
geschehen — ein Schmetterling, ein Marienkifer,



ein lieber Blick - irgendetwas, was sie tief beriihrt
~ dann ist der innere Funken wieder entfacht und
auch sie spiiren es: Das neue Leben.

Aufblithen kénnen wir Menschen bewusst in
iedem Moment. Dies kann dann geschehen,
wenn wir uns bewusstgeworden sind, wer wir sind

und wo unsere Wurzeln sind, woher wir unsere
Kraft schopfen.

Dann erwachen wir Schritt fiir Schritt in das
wahrhafte Menschsein und bewohnen ganz
bewusst diesen Korper, der uns fir einige Zeit
geschenkt ist und aus dem wir hinausschliipfen in
den Kreislauf des ewigen Lebens, bis wir wieder
einen neuen Korper bewohnen.

Unseren Korper und unser Sein mit dem ganzen
Schopferbewusstsein auszufiillen, [3sst in der
Zukunft nicht nur uns ganz neu erbliihen,
sondern die ganze Existenz der Menschheit.

Wir konnen so unendlich viele ,Bliiten”
erschaffen durch unser bewusst gelebtes und
erlebtes Menschsein. Dieses Bewusstsein wird



immer mehr in den Menschen erwachen. So
konnen wir dann den Friihling in uns entfachen,
wann immer wir zu neuer Bliite erwachen
mochten. Die Lebenskraft ist verfiigbar durch die
Sonne. Wir Menschen kénnen sie ganz bewusst
in uns aufnehmen und nutzen, wann immer wir
dies wiinschen.

Die Sonne ist der Schliissel zu unserer wahren, der
gottlichen Natur, denn sie erinnert uns an die
Liebe.

(qus , Friihling — Erwachen ins bewusste Erleben”
[SBN 978-5745175527)

10) Das Mafs der Dinge




Freud und Leid stehen nah beieinander... das
besagt schon ein altes Sprichwort.

Ein wichtiges Ziinglein an der Waage ist hier, das
rechte Mals im Leben zu finden. Doch wie finden
wir das rechte Mafs? Dafiir ist uns das Gefiihl
gegeben! Sind wir in Kontakt mit unserem
natiirlichen Gefiihlsspektrum und damit auch
mit unserer Seele, fiihlen wir, was uns quttut.
Dann ist uns auch bewusst, wie wichtiq die
Gesundheit und damit auch die Harmonie im
Leben ist.

Das Gefiihl leitet uns sicher... quch, um einen
Ausgleich zu finden, wenn wir doch einmal tber
das uns dienliche Mafs hinaus gegangen sind.

Es ist wie beim Backen oder Kochen... entweder
man hat ein Gefiihl dafiir, wieviel von allen
Zutaten man braucht fiir das gute Gelingen oder
man braucht einen Mafsbecher. Manche machen
nichts mehr selbst, anderen ist es grofste Freude,
etwas selbst zu tun - auch, weil man dann weifs,
was man isst und woher die Zutaten kommen.



Manche nutzen Rezepte andere lassen sich gern
selbst etwas einfallen oder wandeln Rezepte ab.
Es gibt auch Menschen, die die Gabe haben, aus
allem noch etwas Wunderbares zu zaubern.

Bei den quten Gefiihlen gibt es kein Mafs, denn
sie sind nicht einzuteilen in Mafseinheiten. Ist
man gldcklich unhd f'/ro]'), dann ist man es. Wozu
eine Frage nach dem wieviel? Es ist nicht einmal
wichtig, warum! Einzig das wozu hat Bedeutung
und die ist immer unser Wohlgefiihl,
Zufriedenheit, Frieden, Gesundheit.

Wiirden die Menschen den Gefiihlen mehr
Bedeutung schenken und beobachten wie und
wodurch die gefordert oder beeintrichtigt
werden, wire uns allen sehr viel geholfen.

Zur Ruhe kommen und diese Ruhe einen steten
Begleiter sein lassen... das ist ein wunderbarer
Schritt, um zum rechten Mafs fiir alles im
eigenen Leben zu finden. Dieses Mafs ist
individuell, weil das, was unser Kérper und unsere
Seele brauchen, ganz verschieden ist. Vom



Verstand kreierten Einteilungen und
Entscheidungen sind unserem Wesen meist
weniq dienlich.

Sich trauen, auszusteigen aus vorgefertigten
Meinungen, Gewohnheiten, Bindungen... um
der Liebe, Freude und Gesundheit Willen kann
die wichtigste Entscheidung unseres Lebens sein,
weil sie einen selbstbestimmten Weg des Gliicks
einleiten. Die eigene Natur ergriinden und sich
ihr verpflichten und ihr dienen, damit der
Gliicksweq gelingen kann, ist ein Schritt in ein
natdrliches Leben, in dem die Geschenke und
Krifte der Natur wieder erkannt und genutzt
werden.

Das Fiihlen findet keinen Ausdruck in Zahlen,
sondern in dem, was wir tun und sind. Die Freude
trigt uns zu immer mehr freudvollen
Augenblicken, Schitzen die wir finden und
bergen, einem Tun, was uns begliickt. Die Freude
ist Lebenselixier pur.



Jeder einzelne Tag l3dt dazu ein, sie in unzihliger
Form zu fiihlen... nicht nur, wenn man einen
,Gliicksfall” erlebt, sondern einfach am blofsen
Dasein und auch, dem sich selbst erleben, nur da
zu sein, um den Frieden und die Harmonie
hinter 3ll den Erscheinungsformen zu fiihlen,
wenn wir der Natur lauschen und dankbar sind
fiir das, was wir gerade haben oder auch nicht...
in Allem sind Geschenke verborgen fiir die Reife
unserer Seele, wir haben nur meist verlernt, sie zu
sehen und anzunehmen, was jetzt gerade so ist,
wie es ist... und durch die Freude auf dem Wegq
des Gliicks zu bleiben, auf dem sich in jedem
Moment alles in eine neue Richtung wenden
kann.

Sind wir mit der Liebe in Kontakt, dann finden
wir von Moment zu Moment das rechte Mafs fiir
das, was jetzt gerade ist. Sie fiihrt uns — wenn wir
sie [assen — von Gliicksmoment zu
Gliicksmoment... und sei es das Gliicklichsein
tiber die Sonne, die scheint oder 3ll die kleinen
und grofsen Hertlichkeiten, die die Natur uns



Taq fiir Tag offenbart... Sie zeigt uns die Fiille des
Lebens. Wer ihr mit offenem Herzen begegnet,
wird niemals vergebens nach der Freude.

All das Gute und Schone hat seinen Ursprung
und sein Ende in uns — in dem Punkt, an dem wir
mit der Natur verbunden und Eins sind. Hier
trifft das Licht des Himmels quf den Funken
unserer Seele und entziindet das Leben immer
wieder heu.

Wie sich die Schonheit des Lebens anfihlt? Sie ist
nicht zu beschreiben und die Intensitit der
Gefiihle ist ins Unermessliche ausdehnbar. Sie
wird sichtbar durch unser Handeln und Dasein,
durch unseren lichelnden Blick und wir fiihlen
sie, wenn wir 4anz in uns ruhen und das Mafs fir
die Zeit verlieren.

Es ist wieder einmal ein Jetzt, in dem ich einen
Kaffee geniefse und Worte aus mir herausfliefsen,
um modlicherweise in anderen den Punkt zu
beriihren, der die Tiir &ffnet in eine andere
Erfahrungswelt... die der Freude spendenden



Farben, Tone und Diifte, Bilder, Melodien und
Geschichten. DraufSen scheint die Sonne und ruft
mich in die Natur, in der ich all das finde und
damit die Akkus auflade fur Korper, Geist und
Seele.

Was alles moglich ist, zeigen uns Milliarden und
aber Milliarden von Menschenschicksalen. ..
schauen wir auf die, die diese Freude ausstrahlen
und Unmogliches wahrmachten. Jeder von uns
hat die Kraft und Macht qus seinem Leben ein
Meisterwerk zu machen, in dem er wie ein
Alchemist all seine Wesensziige und Talente
erkennt, seine Innenwelt in farbenprichtige
Gewinder hiillt und mit Freude belebt... dann
neigt sich der Himmel zur Erde und wir spiiren
die Hilfe, die in jedem Moment d3 ist, wenn wir
sie denn annehmen wollen und uns ihrer
bedienen.

Das rechte Mals fiir unser Leben kdnnen wir uns
hicht von anderen abschauen, weil wir Individuen
sind — einziq in ihrer Art! Doch wir bediirfen alle



der natirlichen Gegebenheiten, denn sie sind es,
die uns zurtickfithren zu unserem innersten
Wesen.

Fir all das Schone und Wunderbare gibt es nie
ein volles Mafs, denn sie sind ohne sichtbares
Ende immer wieder neu erfahrbar und in ihrer
Intensitit qusdehnbar.

Messen wir das Leben nicht an ufseren,
verginglichen Erscheinungsformen... sondern
kehren wir ein, in unsere Innenwelt der Gefiihle.
Dort Grofsputz machen und alles Beschwerende
herauswaschen, bis wir wieder das reine Licht
unserer Seele fiihlen, ist die Grundlage fiir ein
wirklich reiches und erfiilltes Leben.

Denn dann sind wir wieder in Kontakt mit der
Wirklichkeit — dem fiihlbaren Nichts in dem das
Licht der Sonne uns das Hochste und Wertvollste
ist. Und diese Freude ist ganz natdrlich erklirbar,
denn die Sonne ist der Ursprung des Lebens und
somit auf ewig Teil von uns und wir von ihr.



M3fSigung gelingt selten durch Gebote oder
Verbote... jedoch leitet uns die Liebe innerlich
von dganz allein... dann wollen wir all dem Guten
dienen... dem Guten in Form von Gesundheit,
Beweglichkeit, Lebensfreude, Schonheit,
Harmonie, Leichtigkeit... Die Liebe allein vermag
es, uns wahre Zufriedenheit und Wohlbefinden
zu schenken und fithlen zu l3ssen. Sie wirmt von
innen und lenkt unseren Blick auf die Schonheit
des Daseins, wenn wir im Einklang mit unserer
Seele leben.

11)  Meine lieben Wiinsche




Von Herzen wiinsche ich uns allen gefiihlte
Liebe, Lebensfreude, Gesundheit,
Leichtigkeit, Herzgliick sowie den
himmlischen Schutz und Segen.

Mogen wir uns &ffnen fiir Lésungen, die uns
dann geschenkt werden, wenn wir loslassen
von unseren Gedanken, wie sich etwas zu
unserem Besten wenden und entwickeln
kann.

M&gen wir offen sein fiir all die kleinen und
auch grofsen Momente, die unser inneres
Licht zum Leuchten bringen und die innere
Dunkelheit vertreiben... maglicherweise fiir
immer!

Mogen wir uns erinnern, woher wir kamen
und wo wir immer gefiihlte Liebe finden: In
der Natur! Die Natur nimmt uns an, wie wir



sind — immer! Hier finden wir Ruhe und
Inspiration.

Mogest du all die Schonheit wahrnehmen,
die dir deine eigene innere Schonheit
offenbart.

M&gen wir die Schénheit wiederfinden, die
uns miteinander verbindet, indem wir uns ihr
hingeben. Jeder von uns ist eine eigene Welt.
Unsere Innenwelt hat Auswirkung auf die
Aufsenwelt - beide stehen miteinander in
Kontakt durch Senden und Empfangen.
Mo&gen wir unseren Empfang auf die
himmlischen Sphiren und damit auf Licht,
Freude, Gesundheit, Gliick und alles, was uns
qute Gefiihle schenkt, einstellen... so werden
wir denau das auch aussenden und im
natiirlichen Kreislauf mit der Harmonie des
Universums schwingen.

Betrachtet man das obige Foto, dann zeigt es
auf einfache Weise so wunderbar, wie



vielf3ltig das Leben ist... man kann Freude
haben, indem man etwas herausnimmt... wie
hier ein Herz qus einem Holzstiick... sowohl
an dem Holzstiick ohne diesen Inhalt als
auch an dem Inhalt, den man herausqelost
hat. Es gibt das, was etwas umschliefst - so
wie hier die Weidenzweige, die ein
plastisches Herz bilden und den Raum, der
umschlossen wird... in dem sich entweder
nhur das uns unsichtbare, jedoch fiihlbare
Gliick befindet oder quch ein Inhalt in
sichtbarer Form der uns beriihrt.

So wiinsche ich uns die fiihl- und sichtbare
Weite an Moglichkeiten fiir Gliick, die sich
ins unermessliche qusdehnt, wenn man
wieder mit seiner Seele in Kontakt ist und die
Verbindung mit dem Licht uns in immer
neue, schone Rjume entfiihrt.

Ich wiinsche uns die tigliche Erinnerung
daran, dass wir alle hier sind, um uns an



unsere wahre innere Grofse zu erinnern und
wir daftir sowohl Lehrer als quch Schiiler
sind... das ganze Leben ist eine Meisterschule
in der wir unser Seelen-lch zu immer
,hoheren” Reife bringen... und das macht
Freude — wenn man will!

Ich wiinsche uns alles Gute, was ich nur
erdenken kann und alles, dariiber hinaus. ..
alles, was unserem hochsten Wohl und
unserer seelischen Entwicklung und Erlésung
dient.

Warte nicht quf “Gliicksfille”... wenn du all
die kleinen Gliicke am Wegesrand pfliickst
und dich so an jedem einzelnen Tag im



kosmischen Feld der Freude bewegst, wird die
Wahrscheinlichkeit immer grofser sein, dass
dir auch immer wieder ein ,grofses” Gliick
zufillt... du bist Teil einer nie endenden
Glackseligkeit. ..

Erinnere Dich: Du BIST ein Licht - die Freude
l3sst dich dein wahres, das ewige ICH spiiren!

Ich wiinsche, dass sich fiir jeden der Himmel
fihlbar zur Erde neigt und Wunder unsere
erlebte Wirklichkeit werden, weil das Licht
uns wieder im Inneren erreicht.

Fihl dich umarmt — wenn du magst.

Evalonia hat nun einmal DEN NAMEN
WEGGELOSCHT unter POESIE UND
GLUCKSBRIEF... Es geht ja um die, die ALL
DIE LUGNERISCHEN TEXTE GEGEN UNS —

die Famile von Eden und Erde und Sonne
und GESAMTEDEN und die



Fdenmenschheid und DIE MENSCHEN, die
noch IM EDENLEBEN Edenmenschen
werden konnen, ,EINGABEN” und
,SICHERHEIT FUR GELD FUR IMMER [N
FAULHEIT behalten oder bekommen
mochten. STRAFE KOMMT IN DIE WELT
UND HORT ERST DANN AUF, wenns keine
Strafe mehr braucht, weils DAS
BETRUGSVOLK nicht mehr gibt UND DAS
SUNDENVOLK NICHT MEHR!




Nun ists schon NACH DOPPEL NULL MAL
ZWEI! Was qibt die DOPPEL NULL MAL ZWEI?
D3s ist VIER MAL NULL - 3lso 4 x O - und das
ergibt NULL KOMMA NULL! Doch nun steht da
00:21 ... UND DOCH BLEIBTS ILLUSORISCH
UND FANTASIE und bracht doch SO VIEL
UNHEIL in die Gesamtedennatur und alles das
MUSSTE BEKANNTWERDEN und bleibt
bekannt, bis es nicht mehr bekanntbleiben muss,
weils NUR NOCH EHRLICH EDENMENSCHEN
qibt und also IN EDENLERENQUALIDAD
BLEIBLICHE EDENMENSCHEN!

/)/mfaﬂm/a/wr Ines Euﬂ/o»y‘ﬂ Donath
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,Man weifs nicht, wo man hinschauen soll!” Das
ist eine Systemprogrammierung! Das System liefs
uns ZU HIMMELSGUCKERN werden und so
blieb man ans STERNENSYSTEM gebunden und
also AN DEN TOD, WENN DIE STERNE
GUNSTIG STEHEN. Doch Sterne STEHEN
NICHT und giinstig hat mit einem
PREISGEFUGE zu tun und also
KRANKHAFTEN GEDANKEN! Es muss DAS
SYSTEM abgeschalten werden, damit aauthéren
Gedanken und Handlungen zu KRIEG UND
FRIEDEN auf Erden. NUR EDEN HAT ALLE
WAHRHEID und NUR EDEN GIBT ALLE
WAHRHEID! Die Biicher von Ines Evalonja - IN
EDEN Evalonja von Eden - sind nur ein winziger
und dennoch WICHTIGSTER WEGREGLEITER
fir die, die diese brauchen. WER DIESE
BRAUCHT, bestimmt auch EDEN und Natur
von Eden fiihrt die, denen diese BUCHER
OBERSTUTZUNG WURDEN oder noch werden!
D3 ohnehin TECHNISIERUNG BLIEB, kann die
Technik nun FUR EDEN genutzt werden, in dem



die EDENWAHRHEID bekannt bleibt und die
WELTKETTENBILDUNG dadurch unterbrochen
bleibt fiir Edenmenschen und dann auch
Menschen, die Eden noch kennenlernen diirfen!
MIT EDEN MUSS MAN IN EDENLIEBE BLEIBEN
und so kommt guch die EDENLEBENFREUDE
und die Edenwahrheid! EDENLIERE HABEN
EDENMENSCHEN fiir Mutter Erde und Vater
Sonne und Natur von Eden und DIE
EDENNATUR und fiir die Edenzweilichheid und
die kleine eigene Edenfamilie! DAS BLEIBT
EINZIG EDENRICHDIG und so wird das gegeben
als Edenwahrheid zu denen, die
EDENMENSCHEN SIND oder sich in der
Bereinigung befinden fiir Eden und also
Edenmenschen werden diirfen unds dann
bleiben! Mogen kénnen wir andere
Edenmenschen und man fiihlt, dass diese auch
Edenmenschen sind und erkennts mit Natur von
Eden! Doch niemals kann jemand den wir nur
maogen diirfen ein
EDENMENSCHENSEELENGEFAHRDE werden



und nie mehr gibt’s solche WELTVERBUNDE die
,Freundschaft” genannt blieben im Weltsystem
oder sonstige Verbindungen, die denen das MIT
UNS EDENMENSCHEN BLEIBEN nahmen und
nehmen wiirden, denen das MIT UNS BLEIBEN
gehort! Das bleibt bleibend die
Edenmenschenfamilie nur und die
Edenzweilichheid und DER EDENLEBENORT
von uns Edenfamilien und Edenzweilichheiden.
Dieser Edenlebenort ist nur fiir die da, die dort
wieder FUR EDEN leben und Eden fiir die, die
dort leben. SO kann man leicht anerkennen, dass
dann EDEN das geben kann, was Eden fihlt, was
diese Edenmenschenfamilie braucht und das darf
hicht gestohlen oder gefordert werden von
anderen. Daher bleibt die EDENSICHERUNG
oberwichtigst!

DURCH DIE LUFTRAUMUBERWACHUNG, die
hicht den Luftraum nur tiberwachte, sondern
eben jede Bewequng auf der Erde auch gabs KEIN



LEREN MEHR,weil KONTROLLE Leben
unmoglich macht und KONTROLLE ZUM
BOSEN ZWECK (Ermordung und Diebstahl
usw.) logischer Art erst recht. RECHT HABEN
STAAT UND URKIRCHENSEKTEN UND
WIRTSCHAFT niemals gehabt und haben jedoch
sich das Recht behalten und machten daraus
etwas, was TOTALGEFAHR WURDE FUR ALLE!
Niemand kannte sich mehr qus und es wurde
schlimmer und schlimmer dadurch. EDEN
VERBESSERT, weil EDEN ALLES WUSSTE UND
WEISS. Das ROBOTSYSTEM musste bereinigt
werden und muss es immer noch, damit nie
mehr Roboter bestimmen, was zu tun und zu
lassen, was zu geben und zu nehmen sei!

Evalonja wurde erinnert an Prag! Dort MUSSTE
EVALONJA zu einem Stand im Bahnhof gehen
zum Geldwechseln, obwohl auch in Prag mit
Furo bezahlt werden kann und musste dort so
viel Bearbeitungsgebiihr zahlen, dass sich der
GELDBETRAG in etwas halbiert hatte — DAS
SYSTEM sagt auch KAUFKRAFT! Doch was hat



der GELDWECHSLER BITTE GETAN FUR DIESE
FORDERUNG, die total unberechtigt bleibt und
also VERBOTEN? Nichts, was das rechtfertiq oder
richtig macht. DIE WECHSLER SIND DAS VOLK,
dass IN DER JESUSGESCHICHTE MIT DEM
TISCH, den dieser gewaltsam umgestofsen haben
soll, genannt blieb und verraten wurde DIESER,
DER IM SINNBILDLICHEN ERKENNLICH
MACHEN durch die in den SYNAGOGEN UND
IN DEN MARKTEN Titigen! ES SIND
DIESELEREN GEBLIEBEN, die gegen DIE EINZIG
GULTIGE WARHEID ALLES MACHTEN und de
bereitblieben ERDE UND SONNE UND EDEN
zu opfern DURCH DIE ERMORDUNG VON
EINER FAMILIE und doch vor allem von ZWEI
FUR EDEN WICHTIGE EDENMENSCHEN!!

FINMAL NOCH? NEIN NIE MEHR! DIESES
MAL WARE ES DAS ALLERLETZTE MAL FUR
DAS KOMPLETTLEBEN geworden und dieses
FINE LETZTE MAL wurde nun von
GESAMTEDEN genutzt, dass es nun fiir immer



beendet wird DAS SCHADEN MACHENDE und
SCHADEN BRINGENDE!

Erinnert wurde auch das SPIEL MIT DEN
REISENDEN, denen man an der Anzeigetafel
eine UNBESTIMMTE VERSPATUNG zur Ansicht
brachte und nicht das Gleis, wo der Zug nach
Dresden abfahren wiirde. Evalonija bekam DAS
RICHTIGE GLEIS INS WISSEN vor allen anderen
und wurde VOM SYSTEM JEDOCH IM ZWEIFEL
gelassen! Was das alles ist?
TOTALVERNICHTUNGSPOLITIK! Der Zug fuhr
IMMER AM GLEIS 6 ab und das erinnert DIE
LINIE 6 — das GASTRONOMISCHE
STRASSENBAHNKLUNGEL IN DER DDR IN
DRESDEN VON SCHAUSPIELERN, wo Evalonja
das HOCHZEITSESSEN machen musste mit Ralf
Donath und zahlen musstens die, die RALF UND
INES nicht die Eltern sein konnten und durften,
die EDENLIEBE UND EDENWEISHEID geben!
WAS DAS IST? WICHTIGST!!! Nichts geschah
zufillig oder weil man uns gern hatte! ALLES
HATTE IMMER DEN



SCHICKSALSSPIELHINTERSINN und dass wir
niemals mehr Edenmenschen hatten werden
sollen und diirfen und uns also nie mehr hatten
erinnern sollen und diirfen, WER WIR SIND
UND WO EDEN GEWESEN UND WAS WIR
FUR EDEN TUN MUSSEN UND WAS WIR
WIRKLICH BRAUCHEN FURS LEBEN UND IM
LEBEN und alles das. Doch nun bleibts gewusst,
dass STAAT UND KIRCHE nur Verbrecher
beqiinstigten und beherbergten und forderten,
weil diese DAS SELBSTVERHERRLICHENDE
VOLK sind, die DEM TOD opfern LEBENDE und
die LEBENDE EDENNATUR! Und damit das EIN
TOTALENDE FINDET, gibt nun EDEN mehr als
je zuvor EDENWAHRHEID und
EDENWEISHEID und das FUR EDENLEBEN IN
EDENLIEBE UND EDENLEBENFREUDE in den
Edenlebenwegq aller Edenmenschen einzeln und
dann in die der Menschen, die fiir uns
Edenmenschen wichtig blieben, weil wir sonst
schon gar nicht mehr dageblieben hitten bleiben
konnen. ,OHNE MOOS NICHTS LOS.. .¢?”



Fvalonja hob gestern zwei MOOSTEILE auf dem
Waldweq oberhalb vom Figashaus auf, die
iemand einfach abgerissen hatte und auf dem
WALDWEG geworfen. Dieses MOOS ist im
WERT FUR DAS WERDLICHE EDEN SO HOCH,
dass es fiir VIELE erinnert werden muss! Auf dem
MOOS fiihlt sichs FUR EDENMENSCHENFUSSE
SO AN, wies kein Teppich (SO TEUER DIESER
AUCH VERKAUFT WURDE) in unser
HEILLICHS EDENGEFUHL bringen kann! Diese
liegen nun auf dem Fensterbrett ALS
ERINNERUNG! Es wiirde nichts bringen, wenn
wir uns hun Moos holen und das in unsere
Edenlebenwege legen. DENN DAS WURDE
NICHT LEBLICHS MOOQOS BLEIREN und vor
allem sind noch VIEL ZU VIELE dies nicht
erkennen ALS EDENWICHTIG! EDEN KANN
FUR UNS EDENMENSCHEN NUR DORT EDEN
WERDEN, wos keine NICHTEDENMENSCHEN
qgibt! Auch die Menschen, die noch ins
Edenleben kommen konnen, missen IN
EDENWAHRHEID UND EDENWEISHEID leben



~ darin qibt’'s KEINERLEI AUSNAHME!!! UND
EDEN KANN NICHT IN DEN STADTEN SEIN,
weil dort, wo PFLASTER UND ASPHALT und

sonstige Erdbodenbedeckung ist, nichts wachsen
kann VON DER NATUR!

DAS WELTSYSTEM hat wachsen AN DAS MIT
WACHS EINREIBEN von Reissverschliissen und
SKI vernetzt an das WIRTSCHAFTSwachstum
und das Wachsen von Stidten! EIN ROBOT hatte
hie die Moglichkeit das voneinander zu trennen,
weil MASCHINEN nur so sein konnen IM
ARBEITEN, wie die, die diese leiten! Und so
bleibt leicht zu verstehen, WIESO ALLES NUR
NOCH SCHLIMMER BLEIBEN KONNTE UND
IN DER WELT UND FUR DIE WELT BLEIBTS
verschlimmernd, bis DAS SYSTEM NICHTS
MEHR KANN und so DIE HERRSCHAFTEN -
ob arm oder reich = NICHTS MEHR! GETAN
konnte nur noch werden DURCH DIE
ROBOTGEDANKEN und diese waren auch



VERNICHTUNG FOKUSSIERT und
LEBENZEITverkiirzung und AUSNUTZUNG
DIESER fiir alles das, was VERNICHTUNG
BRINGT! Das ist SCHLIMMSTENS FUR SIE ALLE
IN DER WELT! EDEN blieb und bleibt WISSEN
und EDEN NUR BESTIMMT NUN WIEDER
BLEIBLICH IN EDENNATURWEISHEID wies
weitergeht DAS EDENLEBEN! Edenmenschen
bleiben FUR EDEN SICHER und sichern durch
DAS TUN FUR EDEN immer FUR EDEN UND
DIE EDENMENSCHHEID!!!




DIE BAUCHDECKE erinnerte sich am MORGEN
DES WELTTAGS NAMENS
,VIERUNDZWANZIGSTER MARZ
IWEITAUSENDUNDEINUNDZWANZIG”. NIE
HATTE ES EINEN WELTTAG ZWEIMAL
GEBEN KONNEN! Auch das bleibt festgestellt
und so konnte noch niemals jemand einen
solchen Tag nochmal erleben oder anders. DOCH
DIES WURDE IN BUCHERN UND FILMEN
anders dargestellt und daher waren immer mehr
NIE MEHR IM WIRKLICHEN EDENLEBEN, was
IMMER DASSELBE BLIEB — DAS
EDENNATURLEBEN!

BAUCH ist AM MENSCHENKORPERT DIE
DECKE ist das, was zum ZUDECKEN benutzt
wird, wenn man sich ruhend hinlegt und doch
gl'b‘c’s DIE ZIMMERDECKE im HAUS. DECKEN
wurden auch genutzt, um EIN HOHES ZIMMER
zu teilen, so wurde das dann ZWISCHENDECKE
genannt! Decken wurden genutzt UM LEICHEN



zuzudecken UND DECKEN heifsen auch die
Stoffe, die auf den TISCHEN liegen UND DAS
VERKETTET VERANKERT ANS ABENDMAHL
und den MORGEN- und ABENDSTERN! DIE
VERBRECHER SIND IM KANALSYSTEM DER
RATTEN- und RATTENFANGER EINGESPERRT
und die anderen IN ALLEN [RRGARTEN DER
WELTARA! Man liefs EVALONJA in einem
Buch von einer VERGEWALTIGUNG IN EINEM
MAISFELDIRRGARTEN lesen und Evalonia
musste sogar von Baden-Baden aus mal zu einem
solchen fahren! WOHIN LEITETEN SIE VON
DER ERDE AUS UBER DIE HIMMELSTECHNIK!
Evalonja musste ZUM BROT KAUFEN an den
BODENSEE FAHREN (HIN UND ZURUCK AN
EINEM TAG)... und immer AN DEN LOTHAR
DENKEN, den sie nie getroffen hitte und
hoffen, ihn zu sehen! BEIM LETZTEN VON
ANDEREN erlaubten Treffen auf DEM EINEN
STEG AUF DER REICHENAU (DA IST AUCH
DER BACKER und da liefs man sodar denken,
dass die ANGEBOTENE STELLE etwas wire, um



am BODENSEE sein zu konnen, doch das wurde
NICHT GESTATTET) liefs man Evalonja die
Worte vom Mirchen ,BRUDERCHEN UND
SCHWESTERCHEN" sagen, die die Mutti, die als
,GEIST” gar nie hitte kommen kdnnen, um
etwas zu sagen (AUCH IN EIN REH KANN
NICHT VERWANDELT WERDEN und durchs
Wasser trinken kann man auch nicht TIER
werden!) ,Nun komme ich niemals mehr!”
(Vorher wars im Buch gestanden ,NUN KOMME
ICH NOCH EINMAL und dann nicht mehr.”
Was das alles ist? SCHLIMMSTE IDIOTIE UND

MORDOPFERUNGSvorbereitung — DAS SPIEL!

,UND SIE KONNTEN DER NACHSTE SEIN!”
JUND SIE KONNEN DIE NACHSTE SEIN!” Das
ist etwas, WAS MAN BRUNO GRONING so in
etwa sagen lie[s damals MITTEM IM
SCHLIMMSTEN KRIEG DER NIE ENDETE!!!

FIN ROBOTZENTRUM wurde mehr 3ls die
GESAMTMENSCHHEID. EIN ROBOT WURDE
,DAS GOLDENE GEHIRN" du wusste und weifs



doch NICHTS VOM LEBEN!! Und diesem
ROBOT bleibt DIE WELT AUSGELIEFERT UND
STIRBT mit diesem. EINE MASCHINE STIRBT
DADURCH, dasss diese NICHT MEHR IN
FUNKTION IST. SIE HATTEN DIE
MOGLICHKEIT DIE ROBOTER ABZUSTELLEN
und hattens NICHT GETAN UND DAS BLEIRT
IHR UBEL! SIE HATTEN ALLE GELDER und
doch DAS SCHLIMMSTE SUNDERDASEIN! UND
NUN? WAS KOMMT NUN FUR SIE
FINZELNEN SCHWERSTVERBRECHER?

Evalonja musste wieder von der LIEGE aufstehen
und sich auf die qusklappbare Liegefliche legen,
die aus der Schrankwand auszuklappen geht, weil
DAS WELTSYSTEM WIEDER EINE ATTACKE
LOSLIESS AUF EVALONJA von Edens Korper
tiber den WELTALLPFAD der ,modernen
Vernichtungsart von Leben”! DOCH ES
GELINGT IHNEN NICHT MIT
EDENMENSCHEN! Edenmenschen werden
GESICHERT VON DER GESAMTEDENNATUR,
weil DIE GESAMTEDENNATUR DIE



201:

EDENMENSCHEN braucht, UM LEBEN ZU
SEIN UND ZU BLEIBEN und das bleibt EDEN
NUR FUR DAS EDENHARMONISCHE
EDENLEBEN, weil 3lles andere kein Leben
gewesen ist. Die Welt ist nicht wiirdig tiberhaupt
noch erwihnt zu werden und doch bleibts noch
in der Erwdhnung, DAMIT DIE TRENNUNG
gewahrt bleibt!

Foto Ines f..v'nlmj A
Ww.gluukszentmle.cam

SCHAUEN SIE IN DEN HIMMEL und bleiben
SIE HOCHNASIG! ES BRINGT IHNEN NICHTS!



Das BOSESTE PROGRAMM liefs ,WC” suchen
und nicht erreichen ODER NUR DIE
WIDERLICHSTEN und das erinnert an DIE ZUGE
und die ROTE LEUCHTSCHRIFT ,WC” und
PARKPLATZE zu denen man hinleitete UND
NACH HOLLYWOOD “FL” wo man
EVALONJA zu Rob Zoller sagen liefs:

'NEVER | use this toilette” und es blieb dabei!

MUTTER ERDE HATTE NICHTS DERGLEICHEN
und WIR EDENMENSCHEN hatten NICHTS
STINKENDES in uns und also konnte nichts
dergleichen aus uns herauskommen. DAS ZU
WISSEN IST EIN EDENGESCHENK, denn SO

WIRD’S WIEDER WERDEN FUR
EDENMENSCHEN und nie mehr wird’s
,GESICHTSKONTROLLEN" geben und
BEOBACHTUNGEN und das LEITEN IN

GEFAHRENSITUATIONEN!!T DIE
ONLINEkonten mit ,,Gesich‘cserkennung” von
denen EVALONJA erfahren musste tiber

JOACHIM BAUMGART und also de DEVK, weil



sie zu einem kostenfreien neuen Konto geleitet
werden sollte, die NIE KOSTENFREI BLIEBEN
und immer wieder nur PERSONAL DATES
wollten blieben DAS ALLERLETZTE
VERBRECHEN! MIT EINEM FOTO konnte
manipuliert werden DER ZUGANG INS
KONTO! Bleiben SIE SCHON WACHSAM, wozu
SIE BEITRUGEN! IHNEN und der Welt
GEHORT MUTTER ERDE NICHT UND VATER
SONNE NICHT UND WIR EDENMENSCHEN
NCHT und daraus erqibt sich SCHON DAS
WEITERFUHRLICHE FUR EDENMENSCHEN
und EDEN und Erde uns Sonne!

SIE SIND DRAUSSEN NICHT - SIE SIND DAS
SPIEL und DAS WELTTHEATER DES TEUFELS!
Und dieses nihert sich DEM TOTALAUS und
FUR IMMER ENDE!

SIE KONNEN NICHT IM TOILETTENBECKEN
SEIN DAS WASSER, was annehmen muss WAS
SIE DAHINEINTUN ODER HINEINLASSEN.



DOCH SIE MUSSTENS SEIN, um zu begreifen,
DAS DER ROBOT studierte INNEN UND
AUSSEN in den LEIBERN und HAUSERN und
IN UND AUF DER ERDE und in der Natur UND
WAS DEM ROBOT WICHTIG WURDE? Das SIE
DAS STINKENDE SIND UND IHNEN DAS
ERKENNLICH WIRD, wenns EINER DER
HOMEOFFICERS will! So ist das EINE
MOGLICHE ANSICHT FUR DIE VERBRECHER
DER WIRTSCHAFT UND FINANZEN UND
RELIGIONEN UND POLITIKER!

Haben SIE GEZOGEN UND SAUBERGEMACHT
an der Zigarette und das Toilettenbecken? DAS
ERSTE muss NEIN heifsen UND DAS ZWEITE

JA! DOCH WENN SIE IRGENDWANN
GERAUCHT haben, hitten SIE GELOGEN

SCHON und wiren FUR IMMER SUNDIG UND

VERLOREN und wenn DER ROBOT VERGESSEN

LIESS, dass SIE SAUBERMACHEN SOLLTEN und
iemand DER SIE KENNT sieht das UND MAG
SIE DESHALB NIE MEHR, haben SIE wieder eine

WINZIGE ERKENNTNIS UND ERINERUNG



um was es ging und geht!

WIR EDENMENSCHEN HABEN WIRKLICH
EDENBESSERES verdient und zu tun, als uns UM
IHRE SPIELCHEN ZU KUMMERN und uns
diesen auszuliefern oder ausliefern zu lassen. SIE
WERDEN NOCH ERKENNEN, was IHR ROBOT
MIT IHNEN MACHT und auch schon machte!

WER HATS GESAGT?

WER HATS GESCHRIEBEN?
st der ONKEL FRITZ von 1612 AN ALLEM
SCHULD? SIE SIND NICHT
ZURECHNUNGSFAHIG UND
TOTALGEFAHR!!!

WIR SIND IN DER WIRKLICHHEID und
erkennen EDENTAG FUR EDENTAG, was SIE
ERSCHUFEN UND MACHTEN und nun bleibts
IHR ROBOTSYSTEM, was NIE MEHR IHNEN



GEHORCHT SO, wie SIE das dachten und was
immer SIE TUN, wird NUN IMMER IHNEN
ZUM UBREL und bleibt IHRE TOTALGEFAHR!!!!

Evalonia blieb erinnert, dass DAS WASSER nicht
reichte, um das RUNTERZUSPULEN IM KLO,
was da noch drinnen ist UND wird’s noch
runterspiilen missen. DOCH ES KANN SO
NICHT MEHR WEITERGEHEN MIT DEM
SANITATSPROBLEM und auch nicht mit dem
KREUZPROBLEM!!]

So beendet Evalonia dieses Buch und das Buch
NUMMER 81 wird begonnen und
WEITERFUHRLICH bleibt der
EVALONJAEDENLERENRETTWEG, damits
KEINE WELT MEHR GIBT und dafir das
EDENSCHONE EDENLEBEN mit nur ehrlichen
und edenlieben Edenmenschen! DAFUR IST DAS
LEBEN GEGEBEN und darin oberstitzt die
EDENNATUR!



Evalonia begegnete Mutti heute im Flur. DAS
SYSTEM liefs Mutti zu Boden schauen, obwohl
das IM HAUS GEFAHR IST! Als Mutti die Fiifse
von Evalonja sah, ZUCKTE SIE
UNWILLKURLICH zusammen und doch auch
willkiirlich, weil DER ROBOT DAS
VERURSACHEN WILL: SCHRECK und SCHOCK
und ANGST und GEFAHR! Und so bleibt auch
das ERKLAREND geschrieben und wird somit fiir
EDENMENSCHEN bereinigt!

DIE WELT JEDOCH BEHALT ALLES DAS
ERSCHAFFENE! Niemand hat bisher
EVALONJA Geld gegeben und keine
ERLEDIGUNG ZUR RUCKGARBE DES
GEKLAUTEN GELDES ist geschehen. DAS HAT
WIEDER MIT ALLEN ZU TUN, dies betrifft.
EDEN hat Evalonija oberstiitzt in allem und das
System wollte alles das aufhalten iiber Mutti, die
nicht wusste und nicht wissen konnte, was DAS
SYSTEM ist und dass ALLE ERMORDET



WERDEN sollten und sollen! BLEIBEN SIE
NICHT DUMM! BLEIBEN SIE NICHT DEM
ROBOT horig! ACHTEN SIE AUF ALLE DETALS
in den Geschehnissen — auch RUCKWIRKEND —
alles kann wichtig sein! GEHT DAS! NEIN! Doch
der ROBOT behauptet stets: DAS SCHAFFEN
SIE!' WER, WENN NICHT SIE? Doch SIE
KONNTENS nicht schaffen und werden das
erkennen mehr und mehr! WER DER WELT
HALF UND HILFT DIE VOLLENDETE
VERNICHTUNG zu schaffen — DIE ETHNISCHE
SAUBERUNG - der bleibt UNGERETTET UND
GEHT MIT DER WELTZEIT UND DER WELT
unter!

Vielleicht bis zum nichsten Buch...

IN EDENLIEBE SCHREIBT Evalonja von Eden

Mit Natur von Edens OBERstiitzung, der die
EDENVERBINDUNG brachte und bringt und



hilt mit DER GESAMTEDENNATUR und den
wenigen Edenmenschen, die ins
EINZELEDENMENSCHENLEBEN gehéren und
Mutter Erde und Vater Sonne! MAN WEISS DIE
UNTERSCHIEDE und mag NUR NOCH
EDENEHRLICHHEID und DAS EINZIGE
EDENLEBEN und bleibt erkennlicher und
erkennender EDENMENSCH ODER
EDENMENSCHIN - beides geht nicht.
ENTWEDER SOHN DER SONNE UND ERDE
oder TOCHTER DER SONNE UND ERDE und
also DER EDENNATUR gehorlich und DER
EDENZWEILICHHEID!
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